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ng Mitteilüngen.Il AhteiluMeh‘-löiren des Cistercie serabtes Johann Dressel
VO  - Ebrach Aaus den Jahren 1631—1635

Von KFranz I, urzburg
(Schluß eift L 1906, 102—113.)

C ald hernacher ıst der Richter nacher Dettelbach gangen,
daselbsten sich mıt seinem Tochtermann etiwas unterreden,
qauch etliche Tag da verblieben ; als aber wiederu er

sa ren [82]Würtzburg gehen wollen, und Zzu Rottendorf ?) des
Weinß (weil denselbig Tag arm), so E Anno g -

kommt iıhn eın Zitternwaeäsen etliche Seidlei etruncken,
er schwerlich for ‚ehen können, wird auch VO ZWEYVECIa
enbis gar nahe der geführet, daselbsten fallet

gyähling vor dem hor nıeder, verliehret alsobald die Sprach,
wird ın das arme Haus geführet, dann er weiters nıcht /AH

wırd ıhm VOOQ Hoff allerley Sachen geschickt,bringen ZEWESCH,
ist, aber eın Verstand mehr da, stirbt dieselbige Nacht und en:
andern Jag iın die Bleicher Kirchen begraben
SCat in sancta PAaCcC Amen. Bonus Judex

Wird auch } dieselbige Zeit eIn Religiosus_ vöi1 Scßön--
!) ett a& h, Stadt im Bezirksamt itzıngen.

ot 1, 1mM Bezirksamt ürzburg. romenade Nr.  9, 11 und 138) a Ha uS, das Seelhaus, jetzt Julıusp
Friedrich ei_n‚ Kanonikus ın Neumunster, kauft 1379 Haus im Pleich-
acher Viert woriın Pilger und obdgchlose Arme einige Tage beherbgrgt und
verpflegt wurden..'\  Z  Z  CT (  S  E  I\/'//\  *3  ng Mitteilüng6n.  ‘ II_L_ ‚Abtei‚hg  n  ©  n  Memoiren des Cistercie  serabtes ]6hann Ü Dress;el  von Ebrach aus den Jahren 1631—1635.  Von Franz Hüttner;, Würzburg.  z  _ (Schluß zu. Heft I., 1906, S. 102—113.)  2 Sal hernacher ist der Richter nacher Dettelbach *) gangen,  daselbsten sich mit seinem Tochtermann etwas zu unterreden,  auch etliche Tag da verblieben; als er aber wiederu  C  m nacher  sa  uren [82]}  Würtzburg gehen wollen, und zu Rottendorf?) des  Weinß (weil es denselbig  Tag g  ‚arm), so Anno 32 ge-  kommt ıhn ein Zittern  w"aßhsen  , etliche Seidlei  etruncken,  er schwerlich fortgehen können, wird auch von zweyen  an;  .  er  en  bis gar nahe zu der Statt geführet, daselbsten fallet  er gähling vor dem Thor nieder,  verliehret alsobald die Sprach,  wird in das arme Haus®) geführet, dann er weiters nicht zu  wird ihm von Hoff allerley Sachen geschickt,  bringen gewesen,  ist aber kein Verstand mehr da,  stirbt dieselbige Nacht und den.  andern Tag in die Bleicher Kirchen*) begraben wo  Bn  n  scat in sancta pace Amen. Bonus Judex.  Wird auch um  b  “diegelt‘)ige Zeit ein Reliäiosué;VQÖ)'1""'S‘EE‘;$11»-  3 _ Dettelbach, Stadt in Bearkeätt K itzingen.  2) Rottendorf, im Bezirksamt Würzburg. ‘  romenade Nr. 9, i1 ‚ und 13..  ‚ 3) arme Hau  ‚s, das Seelhaus, jetzt Juliusp  Friedrich v  Stein,  Kanonikus in Neumünster, kauft 1379 ein Haus im Pleich-  acher Viert  worin Pilg  er und’ obégchlo'se' Arme einige Tage bieheererg\t. und:  yerpflegt wurden.  4) Bleicher  'K“i'rcfliréfl‚/f‘ von Bischof Ju1ifis 1613 neuerbaut. Die ober-  halb Oberpleichfeld einem See entströmende Pleichach (= Bleiwasser, urkund-  lich 779) durchläuft die g  élize vormalige Vé1'gtßdt Pleichach, welcher sie derm  _ Namen mitteilte.  zBleicher Kirchen,. von Bischof Julius 1613 neuerbaut. Die ‘ober—-
halb Oberpleichfeld einem see entströmende Pleichach Bleiwasser, urkund-
lıch 779) durchläuft die ganze vormalige Vovr-stadb Pleichach, welcher s1e der
Namen mitteilte.
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£hal, Nicolaus genannt, alg VOLT etlichen Tag_en ] Augustiner-
closter ZEWESCNH un ich ıhm 811 Patent schreiben lassen; das
hat Priester werden können, des Nachts umb Uhr von etlichen
erstochen, hernacher ı das Dominiecanereloster begraben worden
Kequiescat DAaCE Amen. Eın frommer Religi10sus.

Den Jüanil ist die Dombkirchen >) ZU Würtzburg VvVon
lutherischen Praediecanten eingezogenworden und ist das Vene-
rabile VONO der Clerisey mıt gSrTOSSECI Solennitet ı die Rittercapellen*)
g  n und nnt grossen Anzahl der Menschen und
klein begleitet worden, WwWI1e auch der Julierspittal.

Und hat Christoph Schleupner der Superintendent da-
selbsten die erste Predig omb gehalten.

[83] Umb diese Zieit seynd die Weinmarischen auf Bamberg
gEZOSECN, Closter Ebrach und dessen Dörffern STOSSCH Schaden
gethan; wıewohl ZWEY Musquetirer pPro Salva quardıa da gelegen,
haben S16 sıch doch nıcht sehen lassen dörffen. Nacher Coppen-
wind die Reutter gestreiffet, der Hoffschewren das Getreydt
ausgepauschet, Schloss gedröschen, letzlich das Geströhe i
Schloss angezündet, un wann die Benachbarte nicht SEWESCH
wäaren un also fleissig gelöschet, möchte das gantze auß die
Aschen gelegt worden SCYN,

Da hat sıch der Verwalter Hanns Riebstein, ewesener
Ir orm Thor, nıcht sehen lassen, bıs S16 wıiederumb hınwesg
ZEZOSCHH, hernacher wıederum herbey gemacht und wie die O>

Sag, wWas die Soldaten und Reutter übrig gelassen,
folgendß ausgedroschen und das eld seiNnenNn Diebsäckel C
schoben ; WI1e er SONsStien daselbst gehausset, werden ihm einstens
Zeugnus geben die Geistliehe und Weltliche Da hast du NnUu  '

}  } al, Cistercienserkloster wüurttemb. Oberamt Künzelsau,
kurz‘ VOr 1158 gegründet, war im "Schwedenkriege dem Grafen Tra von ohen-
lohe geschenkt worden. (Scharold 43:)

Dominikanerkloster, bestand seıt 1230 Würzburg.
Dombkirchen, ygl Scharold 273 und 276
Rıittercapellen, die Frauenkische Markt (Scharold 314) Seit

1412 bestand derselben die VON fränkischen Edelleuten gestiftete Bruderschaft
der Fürspänger un viele Mitglieder des Ritterordens der ürspange sınd dort
Degraben.

ulierspittal, das Juliusspittal, gegründet VON Julius Echter vyon

Mespelbrunn (F
u T, früher- Generalsuperin tendent Hof (Oberfranken). Vgl.

ChAaro. 161 und 276 Er Wäar 19 Sept 1566 Trumsdaorf geboren
un starb ın Aug. 1635 Erfurt Vgl allgemeıne euische Biographie
471 Jöcher, Gelehrtenlexikon 1.69  1  49 1 278

7) d, das verfallene Schloß ase1bs der Abt von Ebrach
Aug. 1628 von Wolfgang von Rotenhan um 000 fl erworben. Vgl.

.Jäger, Abbatia Ebraecensis Qeconomica der Cistercienser-Chronik, XII Jahrg.
1900, Anmerkung 100

ausgepauschet vorläufig abgedroschen
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den ohn VoOoNn solchen Leuthen, denen du alles gutes W168CH,
bekommen. Wiıe und Gemahlin OnNnsten Coppenwind
gehausset post INeUMmM discessum, 111 1C kürtzlich, viel ich
gehüret und INr angezeigt worden, fine ENR.

ach dieser Plünderung der Weinmarischen und aUuUsSSS-
standenen Klend, das (oster ausgestanden, kombt viel 6IM

gyrösseres und machet dem (!oster folgendß den Garaus, WIeC auch
dessen Unterthanen.

In Ma)o, als das Bullagische Regiment über Bamberg etiwas
eingebüssget, getrenn und geschlagen worden, bringt der Obrist
Bullacher ZUWESECN, das sSe1Nen Sammelplatz möchte 184 | A

Closter Ebrach un auf des Closters Dörffern haben schicket
se1Nnen Kıttmeilster, der Schmidt genannt, und sSe111e1}) Corporal mı1t
etlichen Reuttern nacher Sultzheim Hoff M1 der Ordinanz,
begehrt des Doetor Lay Schweinfurt, dann dasselbige ahl
ware ihm das mbt Sultzheim vertrauet, ob hinaus kommen,
WwWEeISs ich nicht, dann wäann Reutter nacher Sultzheim kamen und
die Unterthanen SC1INeEeT bedarfften, bliebe 21° daheim bey se1iNner

Jungen Eraw sıtzen, exeusıiret sıch, liese die Soldaten hausen;,
W Iie S1ie selbsten wolten ; Wäann aber wuste, das dıe ufft da;
selbsten reın wä4äre und sıch nıchts beförchten hätte, marschirte

m1t Wägen und Karren dahın, führte nach sSec1iNnenNn Belieben:
hınweg, wWäas selbsten wolte, dessen ıhm der Kornschreiber un
Unterthanen stattliche Zeugnuß geben werden.

Nun des Bullagers Ordinanz wurde nachher Würtzburg
Hoff geschicket, arüber ich hefftig erschracke, dann ich gedachte;
quartieren s1e Closter, bleibt das geringste nıcht darınnen.

Weilen ich ann vorhın STOSSEC Contribution dem Truch-
atheSessen geben, liese ich solches die Regierung gelangen,

S16, das doch dies Quartier (!oster abgeschafft un anderstwo:
gemacht würde ; hatte och e1in sılbernes Lavor, Herr Praelat

Aldersbach ec1N€eN) Anteecessori Herrn Ahbbten un Praelaten:
hochseeliger (+edächnus sSe1lNer Conseeratıon Clester RTr-

ehret, das wWare Sar zierlich und über 200 Reichsthaler oder
300 nicht erkauftet worden Dieses liese ich durch den Richter
Michael Zehender dem Krigspraesidenten Berlinger 2) praesentiren,
brachte 161 ZUWESZCNH, das IN1ILr eiInN gesiegletes Patent verfertiget
und zugeschickt wurde, lıese Botten nacher Ebrach lauffen:

Al ba ch 110 nıederbayerischen Bezirksamt V ılshofen Cistercienser -
kloster se1t 1146 Im Jahre 1612 benedizierte Abt Hieronymus Hölein VOon Ebrach
91— den neugewählten Abt Michael on Aldersbach e1NeNn Ebracher
Tochterkloster., Den Festakt verherrlichte der Ebracher onvent e1nem

Festgedichte, welches der TYTacher Prior ose Agricola 1660 seiıner Kloster-
hronık (Manuskript Nr 23 111 Kreisarcechiv Würzburg) überhefert hat

Berlinger, Kriegskanzleipräsident Berlichingen (Scharold 308)) ..
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und dem Corporal daselbsten dessen Nahmen ich nıcht erfragen
185 kunte) zustellen lıese Dieses alles thäte ich des
Closters und dessen Leuthen aber gemelder Corporal gabe
auf das Patent nichts, praetendirte sSe1n ÖOrdinant darmit wolte

nıcht zufrieden SCYN, sondern bey Se1Ner Ordinanz verbleı ©
Dis ıım e1Ne andere VON sSeCeC1INeN Obristen zugeschickt würde
Nun WwWaäare der Obrist Bullacher nıcht der Nähe, sondern hielte
sich Strassburg auf; das wusfife der Corporal, beschickte die
Unterthanen des Closters, legte S16 ach SsSe1nelN (Aefallen a WIO

selbsten wolte.
Was un die Unterthanen des Closters haben yeben sollen,

W Eels ich eigentlich nıcht wird aber bey des Richters Brieffen
finden SOYyYN, 1st aber ber 2000 Thaler ZCWESCNH Weıil 1I0Nan

siıch aber der STO8SSCH Summa beschwert 1st auf der Cammer
gemacht worden das die Unterthanen des Glosters inßgemenn
geben aollen 1949 Thaler, thut Müntz 2330 dl
Man ist aber bey weıten nicht darbey blieben, und ıst das Closter,

vorhin gyantz verderbt;: Yewesen, Vvoxn diesen unbarmhertzigen
Corporal, ein Hess WarTe, dermassen heimgesucht worden, das

erbarmen ZEWESCH Was S1e Hun die Zieıt über, als S16 im
Closter un anderstwo gelegen, VOTLT Schaden gethan, und WIEC viel
(+elds VONn Leuthen herausgepresset, hat der Richter auf-
gezeichnet, WIe folgt
240 00 Reichsthalern erlegen die Sultzheimer dem Herrn
Lay Schweinfurt Iaut der ulttung Nr.

‚86| 353 hat Bullagıischer Musterschreiber Hannß Helmreich
empfangen laut Quittung Nr

150 erlegten dıe Unterthanen ı mbt Sultzheim laut Quittung
Nr  ©&

erlegten die Abbtswinder aut Quittung Nr.
27 gedachte Abbtswinder aut Quittung Nr.

haben dıe Mönchsundhei mer mıt uhr Hew erstattet Nr
gedachte Sundheimer erlegt Nr.

E S Na alg Reichsthaler haben die Sultzheimer
Herrn Rittmeister Schmidt erlegt

als A Reichsthaler erlegten die Aletzheimer laut
Nr  COQuittun

als 46 1/2 Reichsthaler gedachte Aletzheimer auft
Zettels 19 un also ZUSammen 67 1/ Reichsthaler, nemblich

Wochen nacheinander wochentlich 111/, Reichsthaler.
Latus {10 dl

[87] 3 dl als Reichsthaler erlegten die Meıinstock-
heimer aut Quittung Nr mıit LAl sıgnırt.

401/, il als 3383/4 Reichsthaler gedachte Mainstockheimer laut
e1iner anderen Quittung, auch Nr. 10, mit I gezeichnet.
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8  e (D alg 123/ 4 Reichsthaler ııdem aut Zettels un
al80 671 Reichsthaler, nembliıch Wochen nach-
einander wochentlich ' 111/4 Reiehsthaler.

als Reichsthaler erlegten die errlheimer aut Quittung
Nr und

d1 als 611 Reichsthaler gedachte Herrliheimer
aut Zettels Nr 21; und also 121 1/2 Reichsthaler,
nemblich Wochen nacheinander wochentlich 201/4 Reichsthaler.

d1 qals AA} Reichsthaler erlegten die Brünstätter aut
Quittung Nr

als 4.6 1/2 Reichsthaler gedachte Brünstätter
Nr 21 und a180 611/2 Reichsthaler, nemblich
Wochen ach einander wochentlich 111/4 Reichsthaler.

° dl als 57 Reichsthaler erlegten ber=- und Unterspiess:
eım aut der Quittung Nr 1 ‘9 un

als 281/2 Dachichuler gedachte beyde Spiessheim
aut Zettels Nr und also 85 1/93 Reijechsthaler.

3d erlegten Vögnitz, 1) Bischoffswind und Schallfeld 3) aut
Quittung Nr

Latus 431 1/a M
[88] D d} als Reichsthaler erlegten die Tuchen-

dorffer aut Quittung Nr
600 als 500 Reichsthaler erlegten die Unterthanen beyden

Aembtern Ebrach und Sultzheim dem Rıttmeister Schmiuitt aut
ei  eider Verzeichnus Nr 30, 3l, 32, 33 Hierüberhaben ZWar die

arme Leuth umb Quittungag  ,  Bn r A  gebetten, berkeine bekommen können.
Latus614

Uebernechstgesetzte Posten ist weıter gegeben worden
A O<

11 dl als 28 Reichsthaler haben Hanns Hoffmann,
Hanns Nüsser, Hanns Winter und Wolff Diemeter ı die Küchen

Sultzheim geben aut Zettels Nr
Y als Reichsthaler hat Hanns Büchß dem Herrn

(uartiermeister geben laut Zettels Nr
dl alg Reichsthaler Hanns Diemeter und Conrad

W eilmann dem Cornett Caspar Weingertsmann aut Zettels Nr
11 als Reichsthaler dam ıttman des Herrn

Leutenants se1nNnem och aut Zettels Nr.

Bischoffswind, Bischwind Bezirksam Gerolzhofen. Bischwind
1\ Vögnitz, Bezirksamt Gerolzhofen

dem der Abtei Schwarzach: gehörigen Abtswind
aus Bischofswiniden als das bischöflich würzburgische Winiden ım Gegensatz ZUu

Schallfeld,; ım Bezirksamt Gerolzhofen
ch 8! Tugendorf Stunden nördlich VoNn Geroldshofen
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als Reichsthaler Hanns Gernert SeCc1INeEmM Reutter aut
Zettels Nr

als 2 Reichsthaler '’homas edt Irompetern
geben aut Zettels Nr

189] d1 als Reichsthaler Nieles Ulriceh dem
Hoffmeister aut Zettels Nr

als Reichsthaler Matheß Ulrich des Lieutenants se1llhemn
Hoffmeıister laut Zettels Nr

210 werden gerechnet für 50 Malter Korns und Malter
Waitz verzehret daselbsten, nembliıch zZu Sultzheim, das
Korn umb und den aıtzen umb angeschlagen

Summe der nechstgesetzten Posten, Sultzheim ausgeben
worden 315

4 1/9 für Malter halb Korn un halb Waıitzen, Hannsz
Diemeter gedachten Sultzheim ausgepauschet worden aut
Zettels Nr

D21/9 für Malter halb Korn und halb Waitzen, dem
Schultheissen daselbsten ausgepauschet worden. Item Wäas Aletz-
heim dem Obrist Steinaw geben mussen

als Reichsthaler die Küchen Sultzheim
laut Zieettels Nr

58 di als 48 1/3 Reichsthaler dem Salva quardiı Reutter laut
Zettels Nr Aletzheim hat Obrist Steinaw geben 63 dl

als Reichsthaler für ein Feldzeichen aut
Zettels Nr

190]| Mainstockheim.
11 d1 als Reijchsthaler 10 die Küchen Sultzheim

laut Zettels Nr.
28 als Reichsthaler Salva quardi euftern

auf Wochen ohne die Kost aut Zettels Nr
31 für Malter Kornß und Malter Waitzen, VON Zehend

daselbsten ausgepauschet worden.
UVUeber dieses hat Mainstockheim dem Obristen vonSteinaw geben

mussen dl
umma ZwWweyer Posten 278 91

Herrlheim.
d} als Reichsthaler dem Hoffmeıster Z W ! Wochen

als Reichsthaler die Kuchen ach Sultz-
eım aut Zettels Nr.

d1 für kupffernen Haffen daselbsten.
43 d1 als 36 Reichsthaler dem Salva quardi Reutter
laut Zettels Nr. 2

18 Malter Kornß dem Salva quardi Reutter für eın
Feldzeichen aut Zettels Nr
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Die Unkosten undZehrung auf die Reutter Herrlheim
gangSen, belauffen sich Wochen auf 3925 dl

191] 5 werden gerechnet für Malter Kornß. Item für
Malter Waıtzen, dıe Salvaquardıi. Reutter VO  - Zehenden da:
selbsten ausgedroschen un: verkaufft

Ueber dieses seynd kurtz VOT des Rıttmeisters Schmidt Ankunfit
die Reutter über Jag Herrlheim gelegen;, haben

großen Schaden: gethan.
Item hat Herrlheim dem Obristen Vo  5 Steinaw Wochen ach-

einander wochentlich Thaler geben mÜüssSen, thut Thaler
Müntz 108 Machen also diese beyd Posten

54987
Brünnstatt.

alg Reichsthaler die Küchen Sultzheim
laut Zettels Nr

19 als 16 Reichsthaler dem Salva quardi Reutter
aut Zettes Nr. 25

S Reijchsthaler dem Reutter für Sattel un Zeug
Jaut Zettelß Nr ”5

als 11/2 Reichsthaler des Reutters Se1INeEIN
Knecht Jaut Zettels Nr. 2

VUeber dieses hat INaUn ihnen noch die ost darzu geben mUÜssen,
ber dıe betroffen

[92) Item hat Brünnstatt dem Obristen von Steinaw geben müssen
25

Ober- un Unterspiesheim.
dl alg 13 Reichsthaler un F Batzen ı die Küehen

Sultzheim un für H ütterung aut Zettels Nr
143 AA 3 Bl als 119 Reichsthaler unterschiedlichen Salva

quardıen Keuttern, darunter 67 Reichsthaler für ecin Pferd,
Feldzeichen un Kymer Weın

UVUeber dieses hat INa ihnen auch die ost schauffen mussen. Item
haben beyde Spiesheim dem Obristen VO  e Steinaw für ochen
geben mussen 114 Summa beyder Posten 198

Vögıtz.
d| als Reichsthaler Salva quardi Reutter

laut Zettels Nr.
%% 11 d1 als l/g Reichsthaler die Küchen Sultz
heim aut Zettels Nr 23

Item Vögitz und Bischwind haben für die Unkosten auf die
Salva quardie aufgewendet * al

191 n stia f 1m Bezirksamt Gerolzhofen
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193 ] Ueber dieses haben em Obrıst Steinaw geben müssen
24.1/3

Schallfeld
11 als 1/ Reichsthaler die Kiüchen Sultzheim

; SE d alg Reichsthaler Salyvaquardıe Keutter
e1in Wochen ohne dıe ost

Ueber dieses hat Tuchendorff dem Obristen von Steinaw geben
ussen 241/,

I1tem Schallfeld hat dem Steinauischen Regiment geben bey
T'haler den 11Z Aprilis.

Summa dieser beyden Posten 15 21

Oberschwappach
dl als Reichsthale:r werden gerechnet für etliche

Stück Viehe, dıe Bullachische des Salvaquardiegeldß
hinweg genohmen laut Zettels Nr D

Item hat INAanNn Steinauischen Reutter die ochen
geben mussen 21 Reichsthaler, thuet Müntz
Und dem Quartiermeister Reichsthaler, thut 28 Müntz

194] Item haben SI6 bey 18 Malter Korn, Waitzen und (z+ersten
verkaufft, die Metzen umb ein Kopffstück.  E hut 38

VUeber dieses haben etliche Weinmarische bey Malter
Habern hinweggeführet, thut

Item etliche W eın auch hinweggeführet ohne W as dıe Steinauische
Reutter ausgetruncken Item W as S16 Habern verfüttert

Summa 313819 15 In AUTO 2757 26
Aus dem Closter, darinnen S16 ber E1 Vıertel Jahr gelegen,

haben S1e diıebiscecher W EeIs herausgenohmen, WIe folget alles auf
das nechste und gringste axıret :

Ueber 500 Schaafffell, werden umb angeschlagen, nacher
Schweinfurt verkaufft worden.

VUeber 100 Kalbfell und ueber 100 Ochsenhäut, auch aufß
gyringste umb 24() angeschlagen nacher Schweinfurt: kommen.

Handfaß, sambt den zugehöriıgen ad angeschlagen
aut Zettels Nr.

Kür etliche Betwerck, AUSs der Küchen genohmen, umb 48
angeschlagen laut Zettels

[95] Item für gerichte Beth und Küssen, umb 120 2801

geschlagen laut Zettels Nr.
FKür Messgewand un ammete Decken, umb 120 €  1A11

geschlagen aut Zett Nr 26

Oberschwappach 110 Bezirksamt assfiur
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ür die Pfeiffen, Aus der Orgell hinwegkommen, umb 240

angeschlagen Nr
S1e haben auch In der Kırchen jel un unterschiediiéhe Ältär

aufgebrochen ; dieser Schadt ist nıcht taxıeren. Item etliche
Fürhäng, deren nıcht wenig SCWESCH, Altärtücher, andere InNN-
geräth 1mM Capitell werden auch nıcht angeschlagen.

tem 120 werden gerechnet für dıe Kisch Burgwiındheim.
La  ‘&  vUuß 999

Die jetzıge specificlerte Kirchensachen werden uch Zı der gantzen
Sıumma gerechnet.

Ueber diejenige Verzeichnus de dato May Anno 1633 diıe
Contribution dem Bullagiıschen Winterquartıier betreffend
13aben die Ebrachischg arme Leuth ferner cgelieffert, wıe folget:

Sultzheim.95 dl_als 21 Reichsthaler dem Rıttmeister Han
Sehmidt laut ett Nr. 28.

196| Ist die SsSumma haler, dıe übrige A haler stehen
In der Summa.

für ein KEymer Weıins aut Zettels Nr. 28
d1 als T'haler ın ochen ı die Küchen ‘ gbben

aut Zett Nr R
Ist dıe gantze Summa Reichsthaler, die übrige 28 Thaler

stehen in der Verzeichnuß.
36 fi. als Reichsthaler zweyen Salvaquardien Wochqn

Aletzheim:
341/3 als 288/4 Reichstaler Hanns Schmidt Rıttmeister. Ist

die gantze Summa AA JO 1/4 . 67 1/ Thaler stehet in der
Verzeichnus.

I1tem 124 1/ Reichsthaler denen Salvaquardie und dern Reuttern ;
die gantze Summa ist SECWESCH 173 Thaler, die übrige 45 1/
stehen in der Verzeichnus.

Ueber die Verzeichnus de dato 20./10 Anno 1633 hat
Ebrach und Herrnsdorff nachstewren müssen dem Rıttmeister%Schmidt 226 1/2 Thaler, stehet nıcht ıIn der Summa.

Ueber die jetzt angezeigte Sachen, so die Bullagische AUSs den
Closter geraubt un gestohlen, ist auch die W ollen yewesen,
so Anno 1632 1n das Closter kommen, deren ist, W16e der
Hausknecht angezeiget, über die‘ 30 Centner och gewesen und
hätte der Centner umb 15 Reichsthaler verkaufft können werden,
s]ı1e aber solche nacher Schweinfurt verkauffc und geführet.

97} Item, was s1e noch hın und wieder iın Gemächern, Küchen,
(+ewölbern für zınnerne Teller, Kupfferwerk, Eısen und andere
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Sachen, och wen1g& Geldß werth ZEWESCH, alles hihweg‘ und
nach dem Diebsnest Schweinfurt führen lassen.

Desgleichen en S16 den weılısen geblümbleten . Ornat, S miıt
denen Frantzen, Borden un Futtertuch ahe bey 500 Reichs-
haler gestanden, zerschnıtten, iıhren Hundsbuben Mützen und
öck daraus gygemacht, welches ohl erbarmen.

Was onsten och iın der Kirchen, auf den forderen Stern WI1e
werckauch 1M Capıtel oben auf der Custorey, hınter den äffe

verborgen ZeWESCH, Was SCWESCH, Wer verrathen helffen, mi1t-
gestohlen, wIıe iel es ohngefehr wert. wird hernacher folgen.

Des Beyers Organıisten Weib, Wwıe auch seine STOSSC Tochter,
welche amahlıs 1n dem (HNoster auf den (Gasthauß sich auf-
gehalten haben, Yag und Nacht miıt fressen und sauffen helffen,
unten un! oben mitgelegen, haben auch Hebg mitgeholffen,
W1e INa  - sag%

Diesen Danck gabe mIr NUun der Öbrist Bullacher, geEW.EsCNET
Ambtmann : zu Kıtzıngen, des Closters jederzeit Nachbahr
(scilicet), dem ich Nürnberg kurtz einen pohlischen
Uchsen, wiıe auch eın Fuder W einß, so beydes über die andert-
halbhundert Thaler gestanden, verehret.

[98) Als sich ıu dıe Bullagische Reutter genugsam m.un—v
tıret bey des (Mosters Leuthen un fürnemblich der ıtt-
meıster Schmidt, Sultzheim und darumer gelegen, WwW16e au
der Corporal, der Hess, ın Closter eine lange Zeit gelegen
und sich aufgehalten, auch vıe) Wägen un Karrn heimgeschicket,
haben s1e ÖOrdinanz VO Obristen Bullacher bekommen, fortzu-
marchiren, ıhren Weg auf das Closter Langheiım, wIıe iNna  - Sag%,

genohmen;; W16 ihnen da CrSANSCNH, wels INa  — eigentlich
nicht; ethehe haben wollen, das viel unifier ıihnen geblieben.

ald hernacher schicket der OÖbrist Bullacher seinen Muster-
schreiber nacher Würtzburg mit einen. Schreiben, begehrt noch:14 oder 1500 Thaler, x1bt vor, er seye von seinen. Rittmeister
Schmidt und andern berichtet worden, S1e hätten ber 300
oder Thaler nıcht empfangen, mMan sollte die Unterthanen dahin
vermögen, das ihm solche erleget Ögen werden, ın wiedrigenmüste er andere Mıttel fürnehmen worten,Ich liese ıhm wıederum durch den Richter beant
seıne Reutter hätten mehr empfangen qals iıhnen VOo der Regierung
gemacht worden wäre. Ueberschickte ım auch eine Specification,
was 881e wochentlich empfangen un eingenohmen VvVon Aprilıs
Anno 1633 a bis auf den J u9ii. Item WwWas seiyn Riıttmeister

forderen Stérü‚ das Radfenster mit E eier 1m Durchmesser.
Langheim, Cist_e3rciensérkloster 1m Bezirksamt Lichtenfels, 1132gründet.
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Schmidt und Corporal für Schaden Closter gethan und daraus
yeführet hätten.
[99] Erstlich Eın antz sılberner Staab und verguldet.
Ziwey Inful
Kın sılbernes Weykesselein.

schöne sılberne Kelch
Eın STOSSCS Zsilbernes verguldenes Ciborium.

PQaar siılberne Messkännelein.
11n schönes rundes Pocal, dıe Welt oder (+lobus terrestriıs Der-

gyleichen nıcht bald finden SCWESECH
Dutzet sılberne Becher, Yantz verguldet.

och ein Dutzet: silberne Becher, etwas SETINSECF.,
Dutzet sılberne W EeISSeEe Becher
schöne silberne übergulde Pocall
STINZE Becher mı1t Deekeln.

Eın gantze sılberne Flaschen.
1 erystallenes übergüldes Kännlein, mıt Sılber beschlagen.

Dutzet sılberne L5öffel.
Dutzet uchsbaumene Löffel miıt sılbernen Stiehlen
(zxesteck Messer VON Perleinmutter

Eın sılberne beschlagene Scheiden mM1 Messern,
paar verguldene Saltzfäslein und andere Sachen mehr, s nıcht
alle aufgezeignet.

Kın welsSser geblümelter sammeter Ornat, als 11
e1sses Messgewandt, Levitenröck mıt gyuten
u enen

I1tem Antependium.ederum el chwartzes geblümeltes adlassenes Antependium.,Eın grüner sammeter Ornat mit LWOEY Levıtenröcken.
wıewohl eiwas alte violblaue Messgewandt mıt ZWeEyENRöcken.
rothesam mete Messgewändter mit Lieevitenröcken.
rothe sammefe Chorcappen.

Chorcappen.
61556 Messgewändter nıt Levitenröcken.

Leviten-In summa, WAas och Messgewändern, Chorcappen,röcken, Antependien da ewesen, 1ıst alles inweggenohmen‚:worden von äenen Bullagischen KReutternund Dieben.
Item ZrosSE achtschuhige Leuchter seynd nacher
-Schweinfurtgyeführet worden.
grosse essinm ge Hängleuchter.

aar SCMEINE, doch uch WmMmMessin Leuehter.
Item alle Antependien on denen. AAltären und Tücher, darauf

ZSCWEOSCNH.
ala Borten (von. galon)
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101 Item etliche Iruhen un Kiısten voll Kleyder als Mäntel,
und schwartze Röck, etliche Stück Zeug etC., nıcht

alles A specıficıren ist.
schöne Doppelhacken neben andern schönen Rohren

und klein
Item schönen Brunnkessel, Garten gestanden, un

alle Kessel, wWas SiC funden Closter und aufladen könuen.
Dieses alles ıst ihm Postser1pto überschickt worden.

Diese Specification hat der Obrist Bullacher sSeiNnenm 16t:
meıster Sechmidt überheffern Jassen, der es alles fast CS
nohmen, geläugnet hat

Lasset INr wiederum schreiben, warumb 1C. Sachen
nıcht hbesser verwahret könne 160088 nıcht helffen, Sein 1tt-

eister wolle auch nıcht gestehen Innerhalb Monathen wolle
wıederum kommen, SEe1IN Quartier qauf des Closters Dörffern

Unterthanen machen, bis Jang bezahlt würde, W Iie sSeinen
Schreiben sehen und finden wird.

Was für Kupffer Clöster als Brewkessel übrie, der nacher
Coppenwind gehörig, un andere, vorhandengyeWeseN, und die
Hessische übergelassen,' hatt 3E  der toll Königschöner Nieclas Troll
herausgestohlen und umb eın schlechtesGeld verkaufft, der
billig andern hätte wehren sollen.

1102} In Summa, jedweder hat genohmen, was gewelt.
(3emelde specıhcirte Sachen, als Silberzeschmeidt.

uf den forderen Stern gelegen, haben verrathen des Closters
Unterthanen, nemblıch des (+arten 'T’homas Sohn und des See

Sters Bub, das Allmosen etliche Jahr US den (loster g -
fressen, un auferzogen worden, und andere Scheimer mehr.

Umb diese J  eıt schicket der Stiber 1) als Direetor unter
der Ritterschafft und Oberschultheiss Würtzburg, ach
sterben Doetorıs Mülich den selbigen Hoff, des Herrn on
der T’hann 1st, SCZOYECN, INr un Jasset MIrSagen : Die Ritter-
schafft hätte VOLF ZWEY Jahren von Ulmer einen Wagen
miıt Musqueten kaufft, als NUunauf denWeeg gewesen,wären
S1Ie ihm VO  - denen Kayserlichen abgenohmen worden, weilen S16
aber bıs Dato noch unbezahlt, wäare er in ÄArrest genohmen worden.
Iso solte die Ritterschafft solche bezahlen. Weaıl ich dann auch
eın adeliches Guth hätte, nemblich Coppenwind, solte ich aqalso-
bald oder erlexen auf Abrechnung‘; desgleichen würden
die andere von del auch -‚thun, damiıt der gute Mann aUus dem
Arrest äme.

Dessen beschwerte ıch miıch durch den Kıchter, aber
wolte nıchts helffen, wolte - ich Fried VOoNn Stiebar haben, muste

Stiber, Hans Christoph Stiebar, vgl Scharold 282
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ıch ihm Thaler geben; diese müssen die Coppenwinder dem
Closter gut machen. Hab also. kein Glück och Stern gehabt, ich
SCY©6 gEWESCN, ich wolle, bın allzeıt angefochten worden. Als
ich Nnu  } den Stieber sgeiner unbillıgen Forderung der
Musqueten halber, die Coppenwinder hätten zahlen sollen,
auch befriediget, hab iıch mıch den Junu 1633
des SroSSEN VUeberlaufifens In Hoff in das Augustinercloster be-
geben, daselbsten mein Quartier genohmen un meın Esse;1 AuUus

den Hoff dahın tragen lassen.
Bald hernacher ist Prior Christophorus rämmer aqauch

wıederum Vvoxn Closter herabkommen un bey mMI1r in Augustiner-
celoster verblieben. In wehrender Zeıt, als ıch mich W ürtzbur
aufgehalten, vıel ausgestanden und daselbst leyden m_ü.ssen, seyn
‚A mır kommen nachfolgende Fratres ei, Patres:—  380 —  ich ihm 40 Thaler geben; diese müssen die‘ Coppenwinder dem  Closter gut machen. Hab also kein Glück noch Stern gehabt, ich  seye gewesen, wo ich wolle, bin allzeit angefochten worden. Als  ich nun den Stieber wegen - seiner unbilligen Forderung der  Musqueten halber, so die Coppenwinder hätten zahlen sollen,  auch befriediget, hab ich mich den 6. Junii 1633 [103] wegen  des grossen Ueberlauffens in Hoff in das Augustinereloster!) be-  geben, daselbsten mein Quartier genohmen und mein Essen aus  den Hoff dahin tragen lassen.  Bald hernacher ist P. Prior Christophorus Krämmer auch  wiederum von Closter herabkommen und bey mir in Augustiner-  closter verblieben. In wehrender Zeit, als ich mich zu Würtzbur  aufgehalten, viel ausgestanden und daselbst leyden müssen, seyn  ä  zu mir kommen nachfolgende Fratres et Patres:  “ Fr. P. Georgius Zürll,?) Backmeister zu Ebrach. Fr. P. Joann.  Pfister. !) F. P. Hanns Wolff. Venerab. P. Prior Christophorus  Krämmer. Michael Zehender, Richter. Fr. P. Leonardus Molitor.  Fr. P. Wolff Löhlein. F. Hannß Mayer*) Convers. F. Joseph  Conversus. Fr._P. Christophorus Lager. F. Laurentius Weigandt,  Fr. P. Scherenberger.°) Fr. P. Johann Mohr.®) F. Ni_cplaus Knorr. 7)  F. Agricola.  Diese o  bbemelde Patres et Fratres hab ich fast alle_ge-  kleydet, etliche ein Zeit lang bey mir be  .  halfte  1;,glleg_„fgl_liesp"'f esen,  bey. etlichen aber schlechten Danck  €  ch  1104]  Ver  z  ü  D  jch _ habe  ®  ““““   gegen ihnen also er:  32  auf diese Stund, wie es,  zeıget  einen  chen P  laten zustehet; auch von derselbigen Stund  z  s ich nacher  Würtzburg kommen, alles auf den Marck  an, al  erkau  ffen müssen, nichts anderst als den Wein gehabt;  ob es  ayuchl qin anderer würde gethan haben, stehe iqh jn ZWeifi_’el*  ı) Augustinercloster, seit 1263 in_Wülzburg.  2) Zürll, + 11. Cal. Mart. 1686. Lager, * 7..  Okt. 163  7  + 24. Juli 1634. Vgl. Eubel, Archiv des hist. Ver. von Unterfra  z  Ä  &,  %) Pfister, Herbipolensis, professus 9. Juli, abbas 1637—4  1. (Jäg,  e 8. 62.)  4) Mayer, Joannes Philipp, Bambergensis,. prof. 5, Au& 1629, obiit uno  .  die cum. abbate Pfister 19. Sept. 1649. (Jäger S. 61.  5) . Scherenberger, Petrus, abbas 1646 58, de Brückenau. Post pro-  «'i‘eagi‘ouem 1628 die 9. Julii emissam Dillingam studiorum gratia missus hanc  obedientiam bello interrumpere coactus monasteriorum Salemitanum petens ibidem  6. Januar. primam hostiam Deo litavit. Mox in Franconiam. rediit. in exercitu.  comitis de Hatzfeld sub legione ‚Mag. Vigil. de Schaumberg curatum campestrem  egit. (Jäger S, 63.)  “  A  6) Mohr, Joannes Godefri  düs de Gerolzbolen: profead 3 Mai 1626, obiit  apoplexia tactus parochizans in Suevia 26. Aug. 1659. (Jäger S. 61.)  6) Knorr, de Koenigshofen, prof. 2. Febr. 1  62?, qb’iit Parouhua i}1 Heiden«.-  feld tempore pestis. (Jväge'r_S;.‚;6}.)Fr. Georgius Zürll,?) Backmeister Ebrach. F'r Joann.
Pfister. Hanns Wolff. Venerab. Prior Christophorus
rTämmer. Michael Zehender, Riıchter. F'r „eonardus Molitor.
Hr Wolff Löhleın. Hannß Mayer (Jonvers. Joseph
Conversus. FT Christophorus ager. Laurentijus Weigandt.
Fr Scherenberger.®) Fr J ohann Mobhr.‘®) Nipglaus Knorr. 7)

Agr! cola.
Diese bbemelde Patres et Fratres hab 1C faét alle C-

kleydet, etliche eın Zeıt lang bey mır behalte  MR SD, _alles gutes er esen,
bey etlichen aber sclifeqht_ép Danck chA  [104) n\1e1? jich habe gen ihnen algo er-

auf diese Stund, w1ezeıgeLeinen ch laten zustehet ; auch VOR derselbıgen Stund:
} ich e M  vunl  nacher Würtzburg kommen, alles auf den Marckan, al

erkauüen müssen, nielıits anderst alg den Weın gehabt; ob e

auch en anderer würde gethan haben, stehe ich ın Zweifi'el. ;
Augustinercloster, seit 1263 in Wülzburg.

2) Zürll, 8 Cal Mart. 1636. Lager, T Okt 163
24, Juli 1634 Vgl Eubel;, Archiy des hist. Ver. von Unterfra

J2 T, Herbipolensıis, professus Jull, as 1637 — (Jäg*  er 62.)
ayer, Joannes Philipp, Bambergensis, prof. Aug 1629, 11 un:  S

die CU: abbate Pfister Sept. 1649 (Jäger S. 61
Sche re CLE  ’ fétrus, abbas 1646 d8, de Brückenau. ost pro-

fes;ione{n 1628 die Julii emıssam Dillingam studiorum gratia mM1sSus hanc
obedientiam e€.  o interrumpere cCoOacCctus monasteriorum Salemitanum petens ibidem

Januar. prıimam hostiam Deo litavit. Mox ın Franconiam rediit. ın exercıtu
comitis de Hatzfeld Sı legione Mag. 1gl de Schaumberg curatum. cam pestrem
eg1t. (Jäger S 63.)

M oh r, Joannes Godeir1dus de Cal gren! professus Mai 1626, obuit
apoplexia tactus parochizans in Suevia Aug 1659 (Jäger 61.)

Knorr, de Koenigshofen, prof, e  T, E O  11 5  parochus in Heidens«
feld tempore pestis. (Jägef S, 61.)
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Im Julio ist das Franckenland !) dem Hertzo‘g'eii Bernard

V  e den (Graffen VO.  - Brandenstein eingewiesen worden ; ist aber
gedachter Hertzog über einen Tag Würtzburg nıicht blieben,sondern neben den Graffen wiederum hinweg gereiset..

ach Abreisen des Hertzogen Bernards kombt der Hoff-
meister des ({raffen VO  — Brandenstein 1n das Augustiner-Closter,
fraget nach den bbt Ebrach: weıl ich aber nıcht wuste, wWer

SCYMN möchte, auch wWwWas begehrte, und eben etliche Leuth
bey MI1r Waren, liese iıch ih fragen, Wäas er wolte : gabe ZU.
Antwort, hätte mıt mır reden und wäre Von seinen Herrn
Graffen VO Brandestein hıehero geschickt worden, solte des
Closter EKbrachs Kechnungen und dessen Einkommens abhohlen,verhoffte, würde MIr nıcht zuwı]ıeder SCEyu Ich fragte ıhn,
warumb solches begehrte un!' WwWas nd? Das Closter Ebrach
wäare seinem Herrn übergeben worden, wolte SCIN das Eınkommen
WISSeN. Ich gabe iıhm ZU Antwort: Die Rechnungen Aaren alle
ın (HNoster hin und wıeder zerstirewet, hätte keine be

831e haben, müste S1e In Closter suchen. mir, wo!te
So solte ich ım Ssonsten eıne Verzeichnus geben, damit erseinem Herrn, der bald wiederum kommen würde, fürweisen

[105] könte, un WAare ıhlım befohlen, gemeldes Closter ad-
miıinıstrıren. Dieser Hoffmeister kame täglich gelauffen, wolte die
Verzeichnus haben, WITLr setfzten uns Zzusammen, weilen eben der
Castner Nürnberg Würtzburg Wäare, und machten etwas
ZUSaMMN, Was uUuNs einfiehle übergabens dem Hoffmeister, haben
ihn weıters nıicht gesehen

Unterdessen lasse ich allenthalben nachfragen, W16e6 doch
mıt Ebrach beschaffen, ob 6s verschenckt seyve oder nıcht ; wurde
mIır eine Verzeichnus Von Cartheuser Winhaimer;,®) eiwan
VvVo  —_ Hranckfurt bekommen (dann daselbsten hatten s1e die Aus
theilung des Siıfitß gemacht) zugeschicket, also autend :

Der TON chweden Com agnıe Volek Würtzburg
und soviel zu Königshoffen,7) welcher Nation deren beliebigy INn

Franckenland, Juli, vgl. Scharold 288
Bernard, geb. Weimar Aug 1604, Er wohnte 1m Dom-

herrnhof Rödelsee, jetz Paradeplatz In ürzburg.
randenstein, raf Christoph arl Brandenstein, schwedischer

Reichsschatzmeister, sgeit, ebr. 1633 in Wurzburg (Scharold 288) Bis
1632 ın kursächsischem Staatsdienste, War e ın Wiıen ZU Reichsgrafen rhoben
worden. Vgl allg. deutsche Biographie 3, 239

nicht; vgl Seharold 205
urnberg, dort war der jetz; eingelegte Ebracherhof In de Adlerst?aßé‚y
ınhaimer, Erhard Winheim AaUus Weismain, Prior der Kartause

Würzbutg 31—1635, gestorben ] 15 'Aprıl 1639 gl Archiv: des Vhist.Vereins von Unterfranken 1899, 41 Band, S, un:
Königshof{ffen, Grenzfestuug des Hochstiftg _ Wiirzbilfg‚ VO'  -}

Schweinfurt.
11» Studien und Mi)  ilungen,“ 1906, Da 3
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Pflicht verbleıben, ihro ürst|l. (+naden aqaber solche /A unterhalten
und S16 ın getrewlich respectiren sollen.

w d Neben den vorhın angezeigten Aembtern solle der ron
Schweden och das CGloster Ebrach, Bildhausen,!) Marburg,?)
Dückelhaussen, 3} Mainberg *) und Schönaw dero Belieben
behalten oder verschencken vorbehalten SCYE.

Sollen ihro fürstl. (inaden VOoOnNn dato innerhalbh Jahren
für diese Donatıon der ron Schweden 600000 Reichsthaler heraus-
geben und bezahlen.

Aller Herrn Donatorien, Contribution oder monathliche
Stewer soll ausserhalh des Graffen VOL Solms miıt Irımberg °)
un Werthheim ausgeschlossen, ıhro fürst! (naden verbleiben.

106] Denen Lichtensteinischen Krben nıchts folgen 7U

lassen; weder Wein Getraydt.. och anderes, Aaus Befelch
Gra Von Brandenstein.

Weilenichdann viel Aaus jetzıgen Puneten vermerckte,
das Closter auch hinweg und andern der TON
Schweden vorbehalten, _ 100888 auch leichtlich die Gedancken machen
kunte, mMa würde die: Lehenbücher, Rechnungen, Documenten
und "andere Bücher VO  — INır begehren, Wie dann auch geschehen,
ann 1C© dieselbige bey der Nacht durch den (Cämmerer Andres
Hessen kurtz hatte herabbringen lassen mit CI Gefahr,
befahle auch, das man alsobalden solche solte abschreiben WIe
annn geschehen.

Liese e1INe Suppliecation Al Herrn Reichscantz Ochsenstirn,
der sıch noch. :/AN Francekf dieses Innhaltß,
der Hoffnung, noch wenigste einen Passzettul

Trlangen
bohrfner Herr, W 61 KExeellenz, und (Ginaden

se nd _ demüthig Gebett Gott sambt allen unterthänıgen
bereitwilligen Dinsten nach Vermögen jederzeıt VOr Gnädiger

$-Herr. KEwer Kxeellenz wırd vorhın gynädig bewust SeYyN,
gestalt dienummehro ı (Aott ruhende Königl. Majestet ı Schw
höckhstlöblichster Gedächtnuß gleich anfangs nach Erober:

ein6SStiffts W ürtzburg un Hertzogthums- Francken vöx;mitt
Bi S N, Cistereienserkloster südöstlich VONn Neustadt aale,

156 gegründet.
27 Marburg,; das Bauernkriege zerstörte Cistercienserinnenkloster

Marienb rghausen gegenüber Hassfurt, dessen: (GGuterbesıitz Fürstbischof Julius ZUr
Dotat rsıtät
verwendete

seiner ZWweIl großen Schöpfuungen, dies Juliusspitals und der Un
Dr Wieland, Mariaburghausen Ö  \  assfurt, 18975 5 S

elhaussen, hbei Ochsenfurt, Kartause se1t 1351
Main S bei Schweinfurt. maınaufifwärts.

munden, (ister-Schönaw an derSaale Amtsgerichtsbezirkecienserinnenkloster ‘/ 'gesfiffle}; 1906
6) Trimberg, a "Saale, 1Bezirksamt Hammelburg.
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sub Dato den Oetobris des abgewichenen 1631 Jahrs durch
ero truckten pubheirten 1104 und mMı ero Königl and und
Insigel unterzogenen offentlichen König]l Patent nıcht alleın alle
und jede Gei=tliche, sıch noch damahlen bey ihren Stifftern,
(löstern un Gottshäussern befinden, oder der darınnen PT&O-
ngirten Zieit wiıiederum darzu einstellen werden, dero Königl.
Schutz un: Schirm aufzunehmen, bey ihren Freyheıten
und deroselben offentlichen Uebungen, guch anderen politischen
Rechten und Gerechtigkeiten, Gewohnheiten und Privilegien
manuftenıren, ıhnen dıe Justitz bey ero angeordneten Lands-
LES1IETUNG öffnen un jeden auf unterthänige Anruffung
empfindlich ülff und kettung verschaffen gynädigst
un: versprochen, sondern das auch ihro König! ajestet uüuüh>s
und URnNSeren anbefohlenen Gloster sambt allen desselbigen
gehörıgen geistlichen und welitliehen Personen, aa und (xüttern
auf beschehene unterthäniıgste Aeccamodation ero Königl.
Specialschutz nd Schirm gynädigst auf- un annehmen, auch
darüber sub datis /20 Octobris, dann den Decembris.A
dachten Jahrs ZWEeY unterschiedliche sechrifftliche Protector1a
gnädigst ertheilen Jassen.

W iewohlen WIr uns Nun aut beyliegenden, deren VO  w hoch
gedachter Königl. Landsregirung uXNs ertheilten Testimonialen
alles schuldigen unterthänigen Respeets un Trew höchst-
gedachter Ihrer Königl. Majestet und der Tron Schweden
aussetzlich CI W1ICSEN, auch bishero uUuNseTe assıgynırte Contributiones
und andere Krigsauflagung miıt unwiederbringlichen Schaden und
Veralienirung vieler UNsers | L08| Closters (+ütter ach Vermögen
willigelich getragen und gehefferet, WIL anı SPECIE
ur allein dem Obrist Truchsessen für Se1INnenN un auf den Closter
und dessen Leuthen ihm assıgnırten Musterplatz 000
Reichßthaler erlegen üssen,der Hoffnung, würden hingegen
krafft soölcher königl, General- und Specialversprechung bey den:
Uunsrısen würecklich manutenirt worden 9 haben WILE doch
bıshero mıt ausserstien Verderben das grade Widerspiel

der hat erfahren müssen, indeme 38386} nıcht alleın allen
und jeden unserm Oloster zugehörigen Orthen neben Devastirung
un: Wex_'wüstung der (+ebäwen alle UuUnNnsere Mobilia und gehabten
Vorrath Geld, Silbergeschirr, Kirchenornat, Wein, Gretraydt,Pferd und anderen Vıiehe geplünderet und hinweggeführet, sondern
auch darzu och etliche Dörffer sambt denen Wein, Getraydtun anderen (Aefällen neben unNseren Schweinfurt gehabten
Hoff VOLN dem ath daselbsten unfer dem Sehein rae-
ention allererst nach erlangten Proteetorien hinterrückß
ausgebrachter Donation de facto entzogen worden, und unterstehen
sıch auch allbereit die fürstliche Brandeburgische Beambite Onoltz-

{ ea
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bachische Theilß unfer gyleichmässigen vorgegebenen, doch noelr
nıicht bescheinungen Praetext, uUuNnNSerem (loster ntrada und
Gefäll 31 unterschielichen Orthen gyleichergestalt entwenden.

‚Weilen aber solches alles obhöchstgedachten königl. (GJeneral-
und Specialversprechungen und Protectorien diam etro zuwıider,
als en WITL länger nicht umbechen können, solche Exorbi-
fatıonen Exeellenz und (inaden unterthänıg 109 ] be-
riıchten und ZU klagen mıt angeheffter hochflehentlicher Bıtt S16

geruhen dıe gnädige Verordnung thun, das WITr sambbt allen
üÜünNnserelXl angehörigen bey denen ertheilten könig! Proteetoriis
hinführo besser manuteniırt und beYy unseren terner alierding ß
unbetrübt und unangefochten, WIC nieht WENISEr bey KExereirunge
unNseres (4ottesdienstß beydes uUNsSerel Closter: alda WIeE

sOonsten eine SCTAUME Zeit hero der vorgetiragenen Gewalt-
thaten. und. Unsicherheit uns nıcht haben sehen und hbetretten
lassen. dörffen, qlso auch dessen zugehörigen Pfarren, Kirchen
auf den and allerdings unbetrangt gelassen würden und al80-

effectu des könig]l. Schutzß mehreren, als ishero C
schehen, Das 18 198948 Al sıich selbsten rühmlıch:,
gereichet ZUr Erhaltung der Ton Schweden selbst EISCHNEIX
Interesse und Authoritet, und seynd Ewer Kxecellenz und
Gnaden WITL des aqüssersten Vermö eNs verdienen schuldig

Datum Würtzburg den Oetobris Anno 1633 Johanır
Abb:t, Prior un Convent des Closter Ebrachß.

Mit dieser Supplication habe ich Herr ster un
Lorenz Cambert nacherFraneckfurtgeschicketZuUu Reichsecantzler
oder Qchsgnsgtirnz mich recht erkundigen, WI16e e8 doch eigentlich
mıtEbrachbeschaffen und WwWwe  - es übergeben; dann ıch WUustie
ZAar wohl, das 1C. miıch umbsonsten bemühet und mıt dieser
Supplication s ausrichten würde ; thäte aber fürnemblieh,
WIEC gemeldet, damıiıt iıch Passzettul durch Jucentiat Müller,
welcher ILr eLIwas bekant, ZUWESCNH brächte, versprache ihnı
eiNe gute Verehrung, WIe ich ihm dann /Ä Er

Reichsthaler geben liese. Dann iıch albereıt resolvi
weıl das Closter hinweg, mich VO. W ürtzburg heraußzumachen,
und fürnemblich dieses Motiva:

Bleibst du W ürtzburg, wird INa alsobalden die
Lehenbücher, Kechnungen, Saalbücher, Documenten, Privilegla
von dir abforderen. und haben wollen; x 1bst du SIC nıcht,
stehest du }Gefahr, werden keine FKntschuldigung annehmen.

So wirst du auch weder Tag noch Nacht Ruhe haben.
und von diesen Leuthen überlauffen werden, werden alles VOD

Pfıster, Johann Pfister VonNn Würzburg War e1in Rechtsgelehrter
und wurde ach dem ode Dressels zZum bte Von Ebrach gewählt. Er star b
am Sept 1641
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dır wıissen weollen und expiscıren, dır ZrOSSC Vgrheissflj1gen thun;
vıel versprechen und wenıg halten.

SO hast du deine KEratres da, die allererst ankommen,
als nembilich der alte gyute Herr Christoph,1) der die Sachen ohl
verstehet. Den Nielas Knorr, auch nıcht ungeschickt, welchen
ich studiren Jassen un alles gutes erwıiesen : den Mohr, welcher
sich‘. auf die Haushaltung verstehet und das Ambt . Sultzheim
eine Zeıit Jang unter seıner Contribution gehabt; desgleichen
ıst auch der Herr Sebastian,?) als nunmehro Senlor nicht eın
wen1g verständig ; die werden dieh folgendß auf die Fleiseh-
hbanck opfferen und den Garauß machen helffen, allenthalben
ausschreyen, wıe S1e vorhın gethan, ich hätte das Closter irey-
willig übergeben, correspondirte mıiıt denen Schwedischen, sagte
ihnen alle Sachen des Closters, wäare dessen Verräther eie

Bleıbst du dan, werden S1e dır 81n Jurament
muüuthen, wilst du eCs nıcht thun, kombt die Ungnad, geben
dır och deinen 111} Conventualen weder Heller och Pfenning,
das wird letzlich dein Danck SCYN.

3 Wann ann dır 19{016 denen Conventualen un deinen
Eratribus nach iıhren Versprechungen eLwas gefolgt oder gegeben
wird, werden sıe dich ynlauffen und VvVon dır en wollen,
yverheissest du es ıhnen nıicht oder welsest 331e ab, hast du
.auch einen schlechten Dancek Seiten.In Summa, dieses hast du gewarten auf beyde
Wırd mM1r auch diesfallß keiner unrecht geben, der die Sachen
eın wen1g verstehet. Tausendmahl wäre 65 besser KECWeSCNH, iıch

alsobald ın Anfang miıt denen andern gewichen, und ird
gewieslich eın Praelat SCYH, der diesfallß mehrer ausgestanden
und gelitten als ich Ist mır auch nıchts mehrers Hertzen
ganScNh, als Was ıch von einen eigenen Fratrıbus gelitten, da
1C Ss1e fast erzogen, und alles gutes’‘ von Mır empfangen.

Unterdessen, weıl S1e VAN Franckfurth kombt der etzigé
yvermeınte Administrator des Closters, Herr VON Königsberg,®)
nacher W ürtzburg, schicket selinen Secretarıum Zzu mir, lasset
Mır sSageCnN, w1e seiınem Juncker dem VOIN Königsberg unter
andern das (Yoster Ebrach VO  am} Reichsecantzler verwalten ber-
geben _ worden, wären ZWarLr die Brieft VOIL Reichsecantzler ver-
dertiget, aber och gesiglet. och unterschrieben ; wartet täglich
auf den Commissarium Kutscher VO Maynz, der ih solte e1IN-
welsen, verhoffte, es würde mI1r nıcht ZUg6egeN SCYN, wäre es

nıicht, wäre es eın anderer, © wolte also haushalten, das ©
Christoph Kyremer, Prior.
Sebastı]ian Brunner, alıas euner.
Königsberg, Hans Heinrich von Königsberg, schwedischer

auptmann. ChHaro. 352 at un
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heut oder MOTSCNH Danek gewarten; fraget allerley,
fürnemblich des Herbst, weiıl derselbige albereıt VOoOr der 112}
Thür, und qndere Sachen mehr. Ich yabe ıhm kurtzen Bescheid
un lıese ihn gehen Dieser kame fast täglıch 60888 das
Augustinereloster gelauffen, iraget bald dıeses, bald

Als DU der Doetor Faber., vermeınter Cantzler W ürtz-
burg, gehöret, das e8s umb Ebrach geschehen, der I1r doch:
aNlezeit dıe Vertröstung gabe, das Closter würde IDIFr bleiben,
schicket jemand Hoff, das alsobald solte auf die
Cantzley kommen, hätte Befelch VOoO  — Hertzogen KErnst als Statt-
haltern, mit. z  IT reden. Ich befahle, der (ämmerer solte:
hinaufkommen und vernehmen, wWwWas begehrte.

Cantzler. Er hätte verstanden, W16 Ebrach dem Reichs-
eantzler vorbehalten wäre, auch albereit qadmınıstrıren
übergeben worden, möchte wünschen. das dem nıcht also, sondern

vorıgen Stand verblieben wÄäre. Ks hätte gestrigen Tags der
Hertzog Krnst ber der 'Taffel auf den Schloss des Olosters
gedacht, unter andern der Bibliothee reden worden, ıhm auch:
befohlen, weiıl das ( Yoste1 hinweg, IDULr solte damıt dıe
Bücher nıcht weit hinweggeführet würden, wolte dieselbige
abhohlen Jassen (nemblich denen Präedicanten geben), blieben
S16 annoch Jiand, Ina/könte S1Ie heut oder MOrgen wiederum
haben ; ich solte mich geschwind resolviren, Was ich gesinnet
wäare. Der (ämmerer refterıret INrsolches, aber ıch gabe ıhm
Cantzler keıne Antwort, schwiege still un solle nochheutiges
Tagß der Resolution gewärtig SEYyN.

113Unterdessen liese ich auch che Doecumenta, 1:
Closterunter denen Dächern steckten un verborgen agen, un
wa  N I1Ban der El ZUusSsamme bringen und lesen kunte, bey
der Nacht ZWCY Ssäcken herab bringen, rüstete miıich alsobald:
auf dıe Reiß un wartete mit Verlangen auf einen Passzettul.

Umb Simoni1s und Judae kamen S16 wiederum, Herr Pfister:
und Lorenz Campert, berichteten,' WIe mıt demlo
schaffen und inskünfftig solte darmit gehalten werde nd
schwer mıt IMNe1Nen Passzettul hergangen; dann ich gabe VOr,
jich wolte das Closter Hemenroth ?) reISCN, mich da e1ine Zeit
Jang aufhalten und daänn wıederum kommen ; wäre auch 2a
schehen, wofern mich der Praelat hätte leyden mögen ; jeweiıl

aber Kostgeld VvVon MIr haben wolte, WI16 Herr Phister anzeıgte,
hatte iıch keinen Lust dahin, als ich Coblenz wWäre.

Wer ware Nnun fröher qlg ich, das ıch den Passzettul be
kommen, ich hätte nicht Zzu eiNneN schaden 000 ""haler darfür

rot Cistercienserkloster, 1138 gegründet, Jetz Hımmerod ı11123

Regierungsbezirk Trier, F Meilen WW, L034% '"Wittlich..
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genohmen, wRrde MIr ZuUu W ürtzburg och übel yangen SOYN
Von meınen eigenen Fratribus. Machte derowegen meıinen 'Bettel
zusammen und was ich 1n der Fıl einbacken kunte. darffte nıcht
vıel Geschreys machen, beschickte beyde Harrn Patres, als
Georgium Zürl Backmeister Ebrach, un Leonardum, den
Capellenprediger daselbsten; gabe ihnen verstehen, WwW16 ıch
gesinnet wäre, VO dannen mich hinweg machen, gyabe ihnen
beyden 90 fl., efahle ihnen, In Hoff Dleiben, und solten ‘sich
der Possession nıcht vergeben, solten sehen, w1ie 816 sich möchtenweıters hinbringen, der von 1114| Königsberg würde inlnen ZWAar
anfänglich 1e1 versprechen, aber hernach wenıg halten : Ww1e
dann auch geschehen.

Ich {r meıine Persohn . möchte längef nıcht bleiben und
des (Nosters Verräther SCYN, obh mMır sehon Jährlich 1000 T‘'haler
gäbe Desgleichen ame auch MI1r der Leybruder Hanns Mayerund Castner Bamber f.)‘aspar Apffelbach, nahme rpeipen Ab-schied on ihnen.

Setzten uns auf eine Landkutschen, fuhren aus. zwischenund 9 Uhr ın lauter Regen ın Festo anımarum fidelium denNovembris, hatten bey eine Convoy, kamen denselbigenTag hıs nacher Reicholzheim, dem Closter Brunbach !) zuständig,81e eine eıt lang gehabt, anıtzo aber hat wiederum der
raff Wertheim:?)

Den andern Lag lJagen WIL Oberndorff,?) Chfirmayntzgehörig. Den Lag marchiırten WIr folgends bıs nacher FEranck=-
furt Daselbst verbliben WITr Fag

Den Tag machten WITr uns von . Franekfurt auf und
reiseten aut Maynz Z kamen Mıttag nach Mildenberg‘;*) da
selbst prandirten WIr besucbtg uns der Vogt ZzuMainstoékheim.

Bru nbach, Bronnbach ın aden, Sos. V Wertheim, Cisterciensetr:kloster, 1151 gestiftet.. Der Abt VON Bronnbach, Johann Feiltzer, einst Bursner
1n Ebrach, star 1m Jahre _ seiner Regierung September 1637 VglKühles, Liber mortuorum monasterii Brunnbacensis, 1im Archiır des histor. ereins
von Unterfranken, Bd Ads 123.) Die Schweden hatten Bronnbach an den
(ärafep Wertheim verschenkt Vgl Oechelhäuser
Amtsbezirks Wertheim 1896 und 72 Die Kunstdenkmäler des

Wertheim Graf Michael LIL Von Wertheim STar als der Tefota seines
Geschlechtes aAmn März 1556-, War verheiratet mıt Katharına VONn Stolberg-Königstein, deren Vater raf Ludwig von Stolberg rbe der Grafschaft Wertheim
wurde nd 1574 SsSiar Seine, des Grafen Ludwig, jungste Tochter Anna WAar
vermä mı1t em Grafen Ludwig von Löwenstein. Lietzterer erbte dıe GrafschaftWertheim und hatte Söhne; einer derselben
wurde 1621 katholisch.

Hans Dietrich, geboren ‘1585*‚
3) Oberndorff, 1m Bezirksamt Marktheidenfeld.

M il r verschrieben für Diedenbergen,
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Und kamen den Tag nacher Maynz auf den Abefid
umb oder Uhr und regnet fast den gantzen Jag

Da musten WIr uns überführen Jassen, annn dıe Brücken
WAare abgeworffen.

Den Novembris frühe umb Uhr ame der Doetor
Hartlieb als meın Landsmann mır, brachte M1ır eine 33821

genehme Bottschafft, gabe M1r verstehen, wı1ıe gestriges Tags
Herr Doetor Lehenmayer bey SCWESECNH, unter anderen
referiret, wäre der bbt zu Ebrach gestr1ges TVags allhier

kommen, der in der Reformation Commissarius Wäare g-
WESCNH, der ihm eiwas bekant und darbey SCWESECNH, w1e InNna  a
seinem Herrn Graffen Von W ertheim dıe Carthausen (Grünaw
wieder genohmen un eingez0ogen. Den würde 1908728 Uhlıer eıne
Zeeıt lang Warm halten ; wolte miıch gewarne haben, Wann ich
Brieff oder Bücher bey mMI1r hätte, ich solte S1e beyseıts thun
un verbergen: dessen erschracke ich VON Hertzen, bedanekte
mich der Avisıon und agte iıhm gratias, das mich besucht hätte

UOhngefehr umb Uhr, da WIr albereit wolten, ame
der Secretarius auf der Cammer oder Cantzley, hatte beyY sıch
dem Kegistratoren und onsten och einen Seribenten, fragtennach den bbt KEbrach, hätten wWwWas mıit ıhm reden. Ich
ginge ihnen hinaus, empfänge s1e, fragte, WAas ihr Begehren WwWÄAäre.

Die öbliche KRegirung alhiler hätte S16 mır geschickt,begehrte Ww1ssen, ıch herkäme, ich hinauswolte und ob
ich einen Passzettul hätte ; hätte qauch verstanden, ich hätte T1e
bey mıir, Lehenbücher und anders des OClosters Ebrach Doeu-
menta, solte dieselbige, Wann ıch dergleichen hätte, VON MIr
geben, damit ich nıcht In eın Ungelegenheit käme.

Ich sag’te ıhnen, ıch komme Von W ürtzburg, hätte mich
alda ber ein Jahr aufgehalten un meın Closter bısheroa och
ruhlg besessen, hätte auch unterschiedliche Schutzbrieff aufzu-
welsen. Nıun hätte INan MIr jetzund dasselbige genohmen, wolte
Jlänger auch nıcht da bleiben, meınen Weg nacher Hemenrothins Closter nehmen, meılınes Ordens, alda ich mich eine Zeit
Jang begehrte aufzuhalten, hätte auch VONX Reichsecantzler [116]einen Passzettul erlangt.Darauf Sie den Passzettul begehrten, ich solte ihnen zeigen;den lasen S1e, bathen mich, es würde mır nıcht ZUSCSCH SEYN,das s1e solchen der 5bl KRegierung zeigeten, thäte e ZWar UÜ1l-

gern, doch verwilligte 1C solches. Der Passzettul bliebe fast
Reformation. Ferdinand IL ernannte den Abt Dressel und den

Bischof von Bamberg ZUu Kommissären, das 1m 1629 erlassene Restitutions-
edıkt ın Franken Zzu vollziehen.

Grünaw, Kartause, 1328 gestiftet, 1803 aufgehoben, km Von Scholl
brunn 1mM Spessart, Stunden nö}'d ich VoONn W ertheim



389 E
ZWCY Jag aussen und wolte nıcht wieder kommen ; ich machte
MI1r (+edancken darüber, sahe auch onsten nıemandt.

Den dritten Tag kamen S1e wıederum. Da vermeinte ich
meınen Passzettul wiederum bekommen, aber hbliebe AaUS,
mit Vermeldung, solte m1r nıcht benohmen werden, die Re

begehrte meılner, ich solte umb Uhr hinaufkommen.
Wiewohl ıchs uUBSeCrn thäte, x{e ihnen, ich wolte mich umbdieselbige Zieit einstellen.

Umb hr ginge 1C un!: Herr Pfister hinauf, meldeten
uns A, wurde ich alsobalden eingelassen, der Herr Pfister aber
exspectabat toras. Is jlceh hineinkame, empfiingen S1e miıch dan
noch eLwWwas ehrlıch, deren ber die oder bey der 'Taffel
sassen, liessen mich e1in wenig verziehen und n]edersetzen, ann
S16 och N1IC alle bey einander, un!: trattie elner nach
den andern hinein, eın jeder warffe seine Augen auf mich und
sahe den sünder mıt Kleıss A  n etzlich ame der (Jammer-
vicepraesident Herr Lehenmayer, Ww1]ıe oben gemeldet, der VOLFr
diesem bey den Graffen VON W ertheim geWESCH und darbey
Ware, wie man Grünaw die Carthausen einnahme, denn kennete
ıch -und mich auch, sahe «mich ber die Seiten und Snichtß. 117] Als 831e sich Au  > gesetzt, ann OI nahme priımumLocum, der rechte Praesident Ware nicht vorhanden. Nun hörteich wohl, das heimblich /AH seinen Vachbahren Sagte: der
bbt Ebrach ziehet jJezund. 1el anderst auf als damahlens,wI1e meinen Herrn ({raffen dıe Carthausen genohmen ; dessen
achten dıe andere, dann iıch hatte einen blauen Mantel und
sonsfien seltzsame Kleyder, deren ıch nıcht gewohnet.

Rufften mich ihnen, ich solte mich n]ıedersetzen. Als ıch
mıch ihnen gesetzet, lasen J1Ee eınen Brieff ZUM Theil VOL,den hatte droben der Könl]gsberger der _Administrath an die
Keglerung geschrieben:

Der bbt Ebrach wird nacher Ma kommen, auf
denselbigen solten s]e acht geben, der hätte die Lehenbücherund andere Documenta bey sıch, gehörten dem Closter, diesolten S18 abfordern, nsten könnte keinen Berich;des Closters haben

FYFürs andere hätten selne Mönchen vorgeben |der Königs-höffer‘!) und Sebastian ], ich würde nıcht 1n das Closter Hemenrodt,sondern vermuthlich and<_arst mich hinbegeben ; hätte ZWAarLleiınen Passzettul.
Fürs dritte hätten die obgemelde Herren oder Fratres, wer

S1e SCcWesen, fürgeben, ich hätte einen bey mir, gebe sich für
Nikolaus Knorr.



einen Secretarium AUS, W4re doch gleichfalß ein Conventual; der
würde auch Wissenschafft darvon haben

Dıieses alles stunde In Brieff, Königsberger die Re-
grierung Mayntz geschrieben. Darauf ıch kürtgheh diese Ant-
WOT gyabe 118] Sie würden gestriges Jagl ver-
standen haben VO  am} Herrn Decretarlo, der bey Nır 1n Wiırthshaus
CWESEN, warumb ıch mich VON W ürtzburg hinwegbegeben und
auf das Closter Hemenroth zureisen wolte: as dıe Lehenbticher
und aändere Doecumenta anlanget, darum b der Herr Von
berg geschrıeben, das ich solche bey mir haben solte, ware nıcht
also, Ss1e würden dieselbige Z Würtzburg noch finden, hätte SI1e,W1e vıel ıch bekommen ınd noch übrıg SCWESCH, in Hoff hınter-
lassen, bey m1ir würden S1e dergleichen nicht finden, möchten
jemand hinaufschicken und inquirıren lassen.

kKürs andere, den 1ch bey MI1r hätte, wäre meln decretarius. aber
eın Conventualis, den ichallzeıt 1m OCloster ın der Cantzley gebraucht.Fürs drıtte, das ich nacher Hemenroth In das Closter Ver-
reısen wolte und gesinnet aäare laut melnes ertheilten Passzettulß,iıch anderst dahın kommen könte, wäre ıch och der Meinung.Sie aren mıt meıner Resolution zuifrieden, doch begehrten:s1e, ich solte meınen Secretarium hinaufschicken, wolten ihm
einen Passzettul miıt vorgeben, der ‘ Cammerpraesident wäre

müstenFranckfurt, warftefifen seiner stündlıch
zeigen, unterdessen miıch eLwas gedulten.

ıhm solches an-
Unter: andern finge der Herr Lehenma:; iıch ;Wäre'

doch dort auch darbey gewesen, WI1e ma die Carthausen wıieder-
eingenohmen, des an ıch geständig, dann Sr stie olches

[119] 9hne das vorhin woh
Ür7  einen Secretarium aus, wäre doch: gleichfalß‘ ein ‚Conventual; der  würde auch Wissenschafft darvon haben.  }  Dieses alles stunde in Brieff,so Königsberger ;an die Re-  gierung zu Mayntz geschrieben. Darauf ich kürtzlich diese Ant-  wort gabe: [118] Sie würden gestriges Tagß. genugsam. ver-  standen haben von Herrn Seeretario, der bey mir in Wirthshaus  gewesen, warumb ich mich von Würtzburg hinwegbegeben und  auf das Closter Hemenroth zureisen. wolte. Was die Lehenbücher  und andere Documenta anlanget, darumb_der Herr von Königs-  berg geschrieben, das ich solche bey mir haben; solte, wäre nicht  also, sie würden dieselbige zu Würtzburg noch finden, hätte sie,  wie 'viel ich bekommen. und noch übrig gewesen, in Hoff‘ hinter-  lassen, bey mir würden sie dergleichen nicht finden, möchten  jemand. hinaufschicken und inquiriren lassen.  t  Fürs andere, den ich bey mir hätte, wäre mein Secretarius, aber  ein Conventualis, den ich allzeit im Closter in der Cantzley gebraucht..  Fürs dritte, das ich nacher Hemenroth in das Closter ver-  reisen wolte und gesinnet wäre laut meines ertheilten Passzettulß,  so. ich anderst dahin kommen könte, wäre ich noch der Meinung.  Sie waren mit meiner Resolution zufrieden, doch begehrten  sie, ich solte meinen Secretarium hinaufschicken, wolten  ihm  einen Passzettul mit vorgeben, der Cammerpraesident wäre zu  müsten  2  Franckfurt, warteten seiner stündlich  ,  zeigen, unterdessen mich etwas gedulten.  H  : 1hm solch_eg an-  Unter: andern. finge _ der Herr Lehenma;  O  er @:u, a“ wäre  doch dort auch darbey gewesen, wie man die Carthausen wieder-  um eingenohmen, des  N  en ich geständig, dann er wuste solches  8  [119] ohne das vorhin wohl.  _ Der andere finge an, wie es dem Bürgermeister zu Schwein-  furt damahlen ergangen wäre, als er in Arrest gelegen, ob.ich  nicht auch darbey gewesen. Ich antwortete, er würde es vorhin  wissen, wäre.uns be  yden Gewalt und unrecht geschehen, hätten  niemand mehr zu dancken als dem Truc  3  hsessen. Das gefiehle  ihm trefflich wohl und lachte über. die Massen.  Nun hatten sie den Abbt zu Ebrach auch gesehen ;  nahme  meinen Abschied und marchirte wiederum in mein Quartier. Liese  Herrn Pfister auf der Post in grosser Gefahr. hinaufreiten, auch  mit grossen Unkosten. Unterdessen sasse ich und P. Prior in  unseren Quartier, verzehrten unser Geld vergeblich, hätte. es  wohl Kkönnen überhoben seyn, und vergasse der Wirth seines  Anschreibens nicht. Verzehrten unterdessen mit allen über die  160 fl. Diesen Unkosten verursachten meine liebe Herrn Fratres  Conventuztl‘es‚*fümer{lbli0h dep F. Nicolaus {]_yi\t_1‚__ollf!)\ und Sebgsti«f\n‚  ') Knorr de_ K$Ä_zjigsh_g;g‚n„_‚.Der andere finge an, wle es dem Bürgermeister Schwein-
furt damahlen ergangen wäre, als 1ın Arrest gelegen, ob ıch
nıcht auch darbey gewesen. Ich antwortete, er würde es vorhın
WIissSen, ware uns beyden Gewalt und unrecht geschehen, hgtt_tqnnı1emand mehr dancken als dem Truehsessen. Das gefiehıhm trefflich ohl und lachte über dıe Massen.

Nun hatten S1e den bbt Ebrach auch gesehen ; nahme
meinen Abschied und marchirte wıederum In mein Quartier. Liese
Herrn Pfister auf der Post 1n gxrosser (Aefahr hinaufreiten, auch
mıt ZKTrOSseN Unkosten. Unterdessen ıch un Prior 1ın
unseren Quartier, verzehrten unser Geld vergeblich, hätte es
wohl- können überhoben SCYyN, und der Wirth selnes
Anschreibens nıcht. Verzehrten unterdessen mıt allen über die160 Dıesen Unkosten verursachten meılne liebe Herrn Fratres
Conventuales, fürnemblich der F. Nicolaus Knoll?) und Sebgstian‚

N de | Koenigsho\fen.r
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Brunner und Mohr, sich W ürtzburg och Hoff auf-
1elten und mich also bey Königsberger angeben, hätten miıich
SSIN al auf dıe Fleischbanck geopfferet, S16 N U“

Wäas 9R88 Herr Pfhister daroben verrichtet,füglich hätten gekönnt;
ırd hernacher folgen.

Den Novembriıs, als 1C. aynz 111 iMeliNenNn Stüblein
S4AaSSe nd allerley gedachte, ame der Registrator auf der Cammer
und brachte INIL iIne1Nen Passzettul wiederum mMI1 Vermelden,
der Cammerpräsident WAare wıederum VOINl Franck- 120] furt
kommen, hätte e1inenNn Passzettul gelesen, wolte IMır solchen
stellen, iıch möchte Reiß anstellen, ich wolte ; solte
unaufgehalten werden. Ginge alsO der Kegıistrator wiederum fort
ich aber WAare frohe, das solcher Passzettul wıederkame.: Hätte
mich ZWAT alsobald auf die eiß gemacht weilen aber Herr
Pfhster noch nıcht kommen,. ich auch keinen Beschied Wwusie,
verharrete 10 noch etliche Tag

In Festo (lNementis als den Novembris ame Herr
Pfister wıederum VON W ürtzburg, referıiret, w1e droben be
schaffen un hergangen wWäre ; bestelleten Nachen und
fuh re  n den Novembris VOLN Maynz auS, vermeinten
Jag nacher Popert1) kommen; wäare aber lang'sam, usten
unierweegs leiben Flecken, dem Herrn VO Darmstatt
gehörig.

Den Novembris qles den ersten Sonntag Advent
kamen WIL umb Uhr nacher Poppert ZUIN Mertloch, alda
wurden WIT ehrlich empfangen und sollenniıter tractıret Blieben:

Mittag daselbsten ; als WIL unNns gefüttert
WIT folgendß bıs nacher Coblenz kamen ohngefehr umb dahın

die Statt, un Ware zımblich kalt, nahmen Quartier
Predigereloster,2) sahen es ZWAar nıcht SETN, das WLr da e1iN-

quartiret 9 desgleichen auch damahlen der Prior
nicht ohl zufrieden, usten fast bey ZWEY Stund 111 Creutz:-
SC warten, ehe WIT Audienz kamen; endlich ame SI',
bewilliget das alte Priorat uns auf e1iNne Nacht, blieben hernacher
bc\ld ZWEY 'Ta doch bezahlten WIT alles, W as Ss1ie uns gaben

421 In festo S. Andreae apostolI WIL frühe
In NSe  aLogement, bestanden, nd blieben darınnen bald
‘ Monath; haben daselbst 1e] verzehret.En  Den Aprilis machten WIT unNns auf un: reiseten au
Cöln Z pernoctirten -dieselbige Nacht z Bonn.

Den anderen Ta WILT zwıschen und Uhr

Popert,;: Boppard ınken Rheinnufer.
2) Pr ed] Die Dominikanerkirche gehört jetz Garnisons-

spital,
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VCöln, In des Herrn Sıebenborn Haus ein, blieben da ber

Wochen, ehe WIr ein Logement bekamen,
Und seynd den Junn In das Haus, u Theil Herrn

Bürgermeister Bollandt,?) theils In eın Spittal gehörig, SCZOSCH;bey Panthaleon,?) Benedietenordens ; solten das Jahr ber
-daraus geben 131 Reichsthaler.

Wie Nnu ZU fordersten unterdessen im —Closvter., W1e
auch In Hoff Würtzburg diese eıt ber hergangen, haben
WITr eigentlich keinen gewıesen Grund erfahren zönnen qlg WAas
Herr Hanns Wolff und (reorgius Schewrer referirt haben Bald
hernacher, WwWI1e sıe vermeldet, hat der vermeınte Administrator
des Königsberger eınen Seeretarıum mıt etliechen Musquetirernun einen Wagen mıt Zuthun Nıclaus Kneorren Ins (loster
geschickt Brieff abzuhohlen, WI1e ann geschehen : Wäas es nNnun
für Brieff und Bücher ZEWESCH das wird er Königshöffer wıssen
und einstens Rechenschafft darum geben mussen Wie verständigder offt gedachte Conventualıs hlierinnen gehandlet, lJasse iıch
andere darvon Judieiren ; un W1e S1e referiret, hat üurtz-
burg selbsten etliche Brieff aufgelesen, für sich behalten miıt
Fürgeben, 831e 122} werden ıhm heut oder MLOFrZeN dienen und
Was dergleichen mehr In Herabführung der Brieff geschehen.

Dieses nachfolgende Deeret hat Königsberggr nacher Ebrachgeschickt, allenthalben publiecıren lassen.
Der allerdurchleuchtesten, grosmächtigsten Fürstin und

äwlein Christinae, der Schweden, Gothen und enden Königin,Grosfürstin ın Finland,. Hertzogin- zu Eschen eic und dero KeichRath, Cantzler, Gevollmachtigster Legatus In teutschen Landen
und bey den Ärmeen, auch Direetor des evangelıschen Bundß®
daselbsten, Carl ®) Uchsenstirn Freyherr Kınnıtho, Herr ZFisolmen und Thydorn, Rıtter.

an Die Familie Boland wanderte 190081 1550 aus Münster Wesfal en) öln ein. Johann V, Boland, Bürgermeister zu Köln, Von Kaiser
Ferdinand il Juniı 1628 ın den Reichsfreiherrenstand eıhoben worden
(vgl Fahne, Geschichte der Kölnischen .. (reschlechter 1848, 41) und
star 11 Okt. 1645

Pan aleon, seit 1818 für den evangelischen Militärgottesdienst e1nN-
.gerichtet, zwischen der Waisenhausgasse un: dem Weıdenbach In öln regilerte
sel Ferdinand Herzog von Bayern, Bruder des Kurfürsten Maximilian VO  =)
ayern, geb. Okt 1577, zu Arnsberg 13. - Sept. ‚1650. Er uch
Domherr Würzburg.

de Burgwindheim prof. Mai 1627, obii t ın Westhgfenprope Molzheim 1636 (Jäger 61.)
Knorren. Knorr wurde am März 1635 ZU Pfarrer In Markt-

heidenfeld ernannt und star dort Dezember 639 Amrhein, Landkapitel
Lengfurt 1896, 306

n verschr)eben für xel
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Hügen hlermit mäniglichen w1ssen, _ wasmassen aller-
höchstgedachte-könig]l. Majestet und Reich Schweden unter andern:
in Herzogthum Eraneken auch die Abtey Ebrach mıiıt q{ ero Ziu-
un Angehörigen, 316 gelegen, und WwWıe S1e Nahmen haben,
qusdrücklich und eigenthümlich reserviırt un vorbehalten, qauch:
umb S viel mehr in königl. Specialschutz, Schirm, Proteetion
und Salvam quardıam auf:- und - angenohmen. Wollen und be-
fehlen demnach gnädig un ernstlich, das alle der erwehnten
Abbtey Ebrach Änverwandte als nunmehro königl. schwedische
Unterthanen und Lehenleuth allerhöchstgedachten ron Schweden:
unterthänigsten (+ehorsam un alle diejenige Schuldigkeit und
Irew erweisen, darzu S1e efwann den bbt und Convent
Ebrach verpflichtet WEesCh, auch dem wohledien und vesten:
123 Hanns Heinrich VOIl Königsberg als königl. Majestet Uun!:
Reich . Schweden bestelten Rath, Hauptmann un der Abbtey
Ebrach Oberinspeetori und nachgesetzten Ambsdienern,. gebühr-
ıchen Kespect erweısen, VOT ÜUXS gedachten Inspeetorı und uUuNnsererl
Dienern Recht geben un nehmen, hinführo auch ihre Felder-
und Weingartsarbeit Nelssiger, als ishero geschehen, abwarten.

Das auch alle diejenige, sSo von denen Ebraehischen (+üttern
bey diesen Unwesen entwichen oder 1ın des Weindß Dinsten SCYD,
sıch bey Verlust alles hinterlassenen ınner Monathsfrist nach
Publieirung dieses gehorsamlıch wieder einstellen nd hinführo
eın jeder, W As Vonxn Herkommens un! Rechts vjiel-
gedachter Abbtey schuldig, erwehnten königl. Ambtsdienern
jedesmahl rechter Zeieit getrewlich, sSonsten aber n]ıemandt, WEerLr
der auch SCYC, 4USSEeTr uns oder der unsrıgen aqausdrück-
lichen Befelch a solchen (xefällen nıchts liefferen noch onstfen
ZuUu Wıllen SCYO, Hıngegen sich alle und jede dıeser Abbtey
Ebrach, W16 andere. königl. schwedische Unterthanen und
gehörige Obrigkeitlichen Schutzes und Ambtshülff bey dem VO  -

Könıgsberg jedesmahl auch dieses zu versicheren, das einen jed-
wedern, der siıch schuldigster Trew erweisen wird, S viel möglich

wıeder aufnehmen un Nahrung geholffen werden soll Ks
werden auch hıermit dıe königl. schwedische und der Herrn:
confoederirten Ständt hohe und nidrige Krigs- un: andere
Öffieirer und gesambte Soldatesca KRoss und Fuß 1124] respective:
ersuchet und ernstlich befelcht, das 81€ gegenwärtiges Mandat:
und Salvam quardıam oder dessen - beglaubte Abbtey gebührlich.
respeetiren un vielgedachter Abbtey Ebrach angehöriıge An 9808
mehro königl. sehwedische Unterthanen nd Lehenleuth erkennen,.
deroselben Dorffschafften, Höff, Mühlen, Gehöltz, Weyer, Feld,
Getreydt, ZrOSS und lein Viehe, bevorab deren dahın bestelten
königl. Beambten und Dienern ‚allerdings verschonen, dieselbige
durch e) gentääti ge Kinquartierungen, Durchzüg, N acht!ä_ger, Con-



304

£ri butionen und. Exaectionen / keinesweegs molestiren, vıel wenigerdurch Brand und Plünderungen beleydigen und Bestell- und
Kinheimsung der Feldfrüchten und anderer Gefällen hinderen
und hemmen, vielmehr jedesmah! auf der Unsrigen Aunuruffunghochlöbl ron Schweden /AH besten mögliche Assıstenz, ülff
und Vorschub erweısen sollen und wollen, 1eb einem jedendie Vermeldung der königl. Maiestet und keichs Schweden schwere
Ungnad und unnachlässige Lieibs- und Lebensstpaffi. Zum Urkund
WITF dieses mit eigenhändiger Subseription:. und Signetbekräffuget. Actum Franekfurt Mayn Sonntags den D Degembris Anno 1633 S Garl] Ochsenstirn.

Nachfolgende Puneta haben die anwesende Herrn
Conventuales, och W ürzburg In Hoff SCWESCNH, dem

i®Königsberger übe
6./16 Januaril 1634

geben, ıhre Leibesunterhaltung betgefi'end den

ur Unterhaltung der anwéaen.den. Herrn Conventuales, solle
Getranck jeder. Persoahn des Tagß ein Viertel Wein, dann

Vesper- und Schlafftranek jJedesma Seitlein gereichetwerden. W as aber onsten extraordinarie‘ ZU Kochen, Kıssıg AN-

stellen nd anderen, W1e ingleichen auch auf frembte Leuth auf-
gehen möcht, wäre solches den Conventualen einem darzu Ver-
‚ordneten Kellermeister Zzu verrechnen.

An Brod wochentlich auf 6 Metz Korn
An Fleisch wochentlich Pfun
Auf Freytag und Sam stag Ma.hlz’eitefi mit ZWEYEer-ley Fischwerck, auf andere—- 394 —  £ribütionen und . Exaetionen keinesweegs molestiren, viel weniger  durch Brand und Plünderungen beleydigen und an Bestell- und  Einheimsung der Feldfrüchten und anderer Gefällen hinderen  und hemmen, vielmehr jedesmahl auf der Unsrigen Anruffung  hochlöbl. Cron Schweden zum besten mögliche Assistenz, Hülff  und Vorschub erweisen sollen und wollen, so- lieb einem jeden  -die Vermeidung der königl. Maiestet und Reichs Schweden schwere  Ungnad und unnachlässige Leibs- und Lebensstraff. Zum Urkund  wir dieses mit eigenhändiger Subscription. und. unseren ‘Signet  bekräfftiget. Actum Franckfurt am Mayn Sonntags den 22. De:  .cgembris Anno 1633.  L. S.) . Carl Ochsenstirn.  [125] Nachfolgende Puncta haben die anwesende Herrn  Conventuales, so noch zu Würzburg in Hoff‘ gewesen, dem  r  Königsberger übe  :6./16. Januarii 1634.  geben, ihre. Leibesunterhaltung betgefl'end den  i  Zur Unterhaltung der  äri—.wésen.d‚en‚- Herrn «ConVe;-niuälés‚ solle  ı1. an Getranck jeder Persohn des Tagß ein Viertel Wein, dann  .zum Vesper- und Schlafftranek jedesmahl 2 Seitlein gereichet  werden. Was aber sonsten extraordinarie' zum Kochen, Essig an-  stellen und anderen, wie ingleichen auch auf frembte Leuth auf-  ‚gehen möcht, wäre solches den Conventualen einem darzu ver-  ‚ordneten Kellermeister zu verrechnen.  <  2. An Brod wochentlich auf ‘6‘ Metz Korn  3. An Fleisch wochentlieh: 60 Pfun  4. Auf Freytag und Sambstag  Mahlzemen}mt 2fiéyer-  ;]ey Fischwerck, auf andere !  E  da man des Tagß ein-  essen pflegt, mi  e  chten.1  n  Mahl  eit auf 50  der  G Richten.  Jede  Z  6. Saltz, Sch  maltz, Holtz, Licht, Würtz  .Küc  ‚, Gemüss und agdére  E  henspeiß ist leicht zu überschlagen.  7. Die Bekleydung betreffend,  verho  ff  en . die Herrn Con-  ‚ventualen, man ‚werde ihnen  ‚verschaffen.  ‚die Nothdurfft ihren St.gndy gemäß  8. Dem Med  ‘ ;icd und Bade  r  9. Dem Metzger und Müller zu entrichten. -  3 Béétailwn—gf'* zu machen  {  [126] 10. Wohero.die Mittel zu verschaffen, haben die  Hérrn  ‚Conventuales albereit vorhin so viel Anleitung geben, das man  ‚nemblich noch etwas von Zehenden an Getraidt und Wein hin  ‚und wieder erheben möchte; das übrige würden die Lehenbücher  so anitzo_  be  der Hand und  e  }  twan noch in Closter zu i‚fil?dt%q‚.  ‚an ;die Han  geben. Signatum Würtzburg ut supra.  Resolution  Puneta.  g  dea uv\or}z’ ‘ Königsberg auf d19 ih;13' e_ingégébene  !) )'R ic h t‘e n , Qéri*yw'chki';én‚_’„So‘h’@is‘sél‘n. ;da man des Tagß eın-
essen pflegt, mı1 chten‚mahl ahl auf der a RıchtenJede ZSaltz; Schmaltz, Holtz, Licht, W ürtzKüe 7 Gemüss tund agdérehenspeiß ist leicht überschlagen.Die Bekleydung betreffend, verhoffen 1e Herrn Con

‚ventualen, Nan werde ihnen
‚vyerschaffen. die Nothdurfit iihrlen S'tgnd gemäß

Dem Med1CO und ade
Dem etz er und Müller zu entrichten.

Besta.ilu—ngi zu machen.

[126| Wohero die Mittel zu verschaffen, haben die HerrnConventuales albereit vorhin‘ so 1e| Anleitung geben, das HAnnemblıch och eLwas von Zehenden an Getraidt und Wein hin
und wıeder erheben möchte ; das übrige würden die Lehenbücher
so anitzo be der Hand und iwan noch 1n Closter Z finden,an die Han geben Signatum Würtzburg ut Supra.Resolution
Puneta.

des von Königsberg aqauf die é_ingégebene
te Hx Geriéhtén, Schüsseln.
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Demnaach die übrıge Herrn Conventualen und Fratres derbbt© Ebrach auf meın mehrmahlıg Gesinnen sıch nunmehro

schrıifftlich erkläret, wasgestalt s1e VO höchstlöblicehster Cron
Schweden begehren. unterhalten werden, qa1s0 wiırd ihnen
Herrn Fratrıbus hlermit angedeutet, das gedachte ihre Erklärunghöchstgedachter roN Schweden verordneten Cammer nechster
agen nacher Maynz überschieket un iıhnen immittelß bıs
wohlgedachter Cammer anderwerthigen Verordnung (sındemahlen:
vor Einlangung derselbigen mMır eın mehreraes nıcht verantwortlich)

ıhren Unterhalt wochentlich (Jetranck Kymer Wein un
für dıe Speisung in allen eld gerechnet werden solk.

Was die Behültzung ‚ anlangt, weiıl das (loster Hımmels-
pforten den Herrn Fratriıbus anstatt (Geldß miıt Holtz aushilfit,soll ihnen auch. solehes vergönnet werden.

Zı dem End ihnen hiermit dıejen1ige fi.; Brückner,Pfarrer Burgebrach, des Closters_ Zehenden eingenohmen,hiermit in Abschlag solches wochentlichen Deputatgeldß e1INZU-
bringen und genl]essen angewlesen. werden. Actumdem 7./17. Januarıl Anno 1634—_ 395 Z  Demnach die übrige Herrn Conventualen und Fratres der  AÄbbt  ey Ebrach auf mein mehrmahlig Gesinnen sich nunmehro  schrifftlich erkläret, wasgestalt sie. von höchstlöbliehster Cröon  Schweden  begehren, unterhalten zu werden, also wird ihnen  Herrn Fratribus hiermit angedeutet, das gedachte ihre Erklärung  höchstgedachter Cron Schweden verordneten Cammer nechster  Tagen nacher Maynz. überschieket und ihnen: immittelß bis zu  wohlgedachter Cammer anderwerthigen Verordnung (sindemahlen:  vor' Einlangung derselbigen mir ein mehreres nicht verantwortlich)  zu ihren Unterhalt wochentlich an Getranck 1 Eymer Wein und  für die Speisung in allen 9 fl. an Geld gerechnet werden soll.  Was die Behültzung anlangt, weil das Closter Himmels-  pforten den Herrn :Fratribus anstatt Geldß mit Holtz aushilfft,  soll ihnen aüch. solehes vergönnet werden.  ' Zu dem End ihnen hiermit diejenige 60 fl., so F. Brückner,  Pfarrer zu Burgebrach, an des Closters Zehenden eingenohmen,  hiermit. in Abschlag‘ 'solches wochentlichen Deputatgeldß einzu-  [127] bringen und zu geniessen angewiesen. werden. Actum W..  den 7./17. Januarii Anno 1634. .. . H. H. von Königsberg.  /as nun Königsberg nacher Maynz an die Regierung wegen  der.Herrn -Conventualen geschrieben‘ und was für eine Resolution  darauf erfolget auf der Herrn eingegebene Puneta, ist leichtlich  zu errathen, ‘dann er ohne Zweiffel denen Herrn Conventualen  mehr verhinderlich als befürderlich gewesen, weilen nachfolgendes  Postseriptum erfolget:  8  s  %E  ; Weilen. die Ebrachise  he M&chen die fertige Frücht.eigenes  Gefallens_eönsumiret und.kaum so viel noch übrig darvon vor-  handen, das deren interimsweiß. sein ‚verordneten Unterhalt haben  können, das es bey solcher. Herrn Dispositionbis zur künfftiger  Besserung sein Verbleibens haben solte, und können die Mönche  x  leichtlich erachten  schiessen. werde.  ,:d*aar man. z‚u‚i‚hreg Unterhalt nichts mehr zu-  ä  Das Juramen  dem Königsberg. haben leisten so!  ]}  zu Maynz dem Königsberger überschieket worden:  len, und von der Regierung  Als we  x  gen der durchleuchtesten, hochgebohrnen. Füi‘sfiq  und KErbprincessin der . Reich und Cron Schweden. verordneten.  Rath, Hauptmann und Oberinspectore der reservirten Orth in  Francken, auch fürstl. Brandenburgischen Rath und Erbmarschall  des Burggraffthums Nürnberg dem wohledlen gestrengen. Hanns  Heinrich von Königsberg wir endsbenante des Closter. Ebrachs  Conventuales das Juramentum fidelitatis. ge- [128] leistet, nemblich:  höchstgedachter Erbprincessin, dero Reich und Cron :Schweden  und derentwe  gen verordneten mit Vorbehalt unserer Religions-  freyheiten getrew, hc{>ld‚—v gehorsam zu. seyn, ihren, thädeél;zü  +von Königsberg.

nun Königsberg: nacher Maynz an die Keglerungder : Herrn Conventualen geschrieben: un was für eine Resolution
darauf erfolget aut der Herrn eingegebene FPuneta, ist leichtlich

errathen, annn er ohne Zweiffel denen Herrn Conventualen
mehr verhinderlich als befürderlich ZCEWESCH, weilen nachfolgendes.Postseriptum erfolget:

Weilen die Kıbrachisehe M%inchen dıe tertige Frucht. eigenesGefallens eonNsumıret und: kaum viel noch übrig darvon VOTL-
handen, das deren interıimsweiß. semn verordneten Unterhalt haben
können, das es bey solcher.: Herrn VDısposition . bıs ZUT künfftigerBesserung sein Verbleibens haben solte, und können dıe Mönche
leichtlich erachten
schiessen werde. ; das Man zu lıhren Unterhalt nıchts mehr

Das Juramen
dem Königsberg. haben eisten S
Z Maynz dem Königsberger überschicket worden:

Jen, und VOo  S der Regierung
Als Wegen der durchleuchtesten, hochgebohrnen. Fürstinund KErbprincessin der Reich und LOn Schweden verordnetenRath, Hauptmann und Oberinspectore der reservırten Orth In

Francken, auch fürstl. Brandenburgischen Rath un Erbmarschaildes Burggraffithums Nürnberg dem wohledien gyestrengen HannsHeinrich von Königsberg WIr endsbenante des Closter EbrachsConventuales das Juramentum fidelitatis S© 1128 Jeistet, nemblichhöchstgedachter Erbprincessin, dero Reich und Cron Schwedenun derentwegen verordneten mıiıt Vorbehalt unserer Religions-fireyheiten getreW, hold, gehorsam SOyM, | ihrenv Schaden zu
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Warnen, Bestes ZU werben, UNSeTE Schuldigkeit getrew leisten,
mM1 iıhren Feinden und Wiederwärtigen keinen Verstand weder
offentlich noch heimblich haben, und WIAILr das geringste
VO  — andern vermercken, es auch Ware, WAas auch wolte,
bey Leibs und Lebensstraft trewlich offenbahren und 382

allen, WI®e yetrewen Unterthanen ihre Obrigkeit VOon
Kechts und Billigkeit gebühret, CrZ615C1, das WILr dem-
nach sambtlıch un sonders solches alles Sta fest und er-
brüchlich bey gesagter oen oder ach Befindung der Sacehen
anderwertlich Einsehens halten uNns krafft dieses miıt uUunNnserer
Handuntersehrıuftt eonfirmiren.

Actum W ürtzburg den Martı Anno 1634
Was für Conventuales Hoff SCWESCN >

Georglus Zürll, (+ranarıus Ebrach. Christophorus
Lager.!) Leonardus Molıtor. Sebastian Brunner. Nicolaus
Knorr. Joann ohr. B‘ Joann Wolff. Georgius Schewrer.

S16 NU:  (} solches Jurament em Königsberger geleistet,
werden S16 besten 15S5CH.

129| Den May habe ıch mich bey ihro fürstl]. Gnaden
Von Bamberg und W ürtzburg frühe um b Uhr anmelden lassen
und Audienz:: gehabt, er InıIr alles yutes erzeigt, und
inskünfftig erzeIXeNh will, CUul vıta felieitas.

Den ejusdem hat mich Herr Weybischoff,3) WwW16 auch
Herr Vicarıus A Königshoffen visıtiret;

Item den Aug wiederumb. Hat mır Brieff VO  —
Herrn Doctor, vo  > Wien hero kommen, gebracht, nemblich
von dem SyndicoMertloch, darınn alles gestanden.

Den 14 Mayı8t Herr W eybischoff, HerrVON Thüngen,*)
Herr Docetor - Mertloch und andere mehr Kärnten und VYOo
dannen nacher Wien gereıset.

Den Aug FWFesto S. Laurentiu Nacht zwıischen 11
und Uhr ist e1Nn erschröckliches Wetter SCWESCH Cöln,

Lager, prof. sub abbate Hieronymo (1591—1615). äger
Gnaden Bischof Franz Voxn Hatzfeld TE Oktober _ 1631

Würzburg verlassen, wohin Dezember 1634 zurückkehrte. Geboren
Krottdorf Westerwalde am September- 1596, wurde Aug.

1631 ZBischof VO.:  > Würzburg gewählt In öln empfing Oktober
1632 die Priesterweihe und: ejerte der Jesui:tenkirche Primiz. och
Exil weilend ward uch August 1633 ZU. Fürstbischof von Bamberg
gewählt, Kurz Vvor se1nem Tode wurde 841 den Reichsgrafenstand erhoben ;
starb Würzburg Julı 1642

Weybischoff, Jodocus Wagenhauber (1622—1635). {r RKeininger, Die:
Weihbischöfe von Würzburg 1m Archiyr des hist. Ver. Vvoxn Unterfranken 1865,
1 9 220— 930

Thüngen. Ludwig Conrad Ve. Thüngen, Dombherr Würzburg seit
Okt. 1621, in Bamberg seit 11 ÖOkt,. 1619, wurde 1635 be1ı Hochzeit.

Kronach VYON ortigen Bürgern ermordet.
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hat Düsseldorf, dem Hürsten VON ewburg !) gehörig, den
Pulverthurn geschlagen, darınnen bey 300 "T"’honen Pulver gelegen,
je| Häusser 711 Grund SANSCN, auch bey 100 Menschen geblieben.

Den 16 Aug hat mMa Cöln fast in allen Kırchen das
O Deaum audamus Kroberung kKegenspurg
und ist, der Jesuiterkirchen 3) das beste und fürnehmste
Jalten worden mMiıt vıel JIrompetern.

J{8)  dem 1ıst Herr Hanns W olff bey dem Kissen FCWEOSCNH, der
hat referıret, WIEC VOL WEN1S Tagen 1ı se1ıinen (loster die (Aothische
Soldaten eingefallen, SECINES Prioris alten.: Vatter hinweggeführet,
umb 100 Goldgeulden ranzıonıret.

130 Berichtet auch, das anf den W eeg allenthalben
unsicher.

Den A Aug 1ST Joannes KRohrbach, Subprior.
Bamberg Carmelitereloster, wiederum hinweggereliset, dem ich

ıtt Duecaten verehret.
Den Septembrıs wird VvVvon W ürtzburg hıehero berichtet,

das Leonardus, YeWESCNEFr Capellenprediger, den 23 Juhh
Todtßverfahren und die Kirchen der Discaleeaten *begrabenworden. Requiescat 1ı sancta pace AÄAmen.

Den e]Jusdem wird berichtet, das die Kayserliche bey
Nörlingen obgesieget un der e n  n g  T  Schwedischen etliehe 1000 erleget.

1)en 17 hulus hat INa alhiıer Cöln der Vietorie
VOor Nörlhingen allenthalben das 'Te Deum laudamus 3
Z nachts umb und Uhr mıiıt allen (+locken geleutet und
1e] Freudenschüss gethan.

Den Januarı! 1635 ıst das UCastellum Würtzburg
nachts zwischen und Uhr VvVon 100 Soldaten überstiegen
worden, aber mıit: Verlust etlicher Soldaten wiıederum abgetrieben
worden.

Folget Copia etlieher königl.schwedischen atenten, Schutz-
brieff un:! Passzettul.

Newburg Neuburg der Donau, Pfalzgraf Wolfgang Wilhelm W:
der lteste Sohn der AIln 27.=Sept. 1574 nıt Pfalzgraf Philipp Ludwig .(018| Neu:-
burg vermaäahlten Anna, Tochter Wılhelms L Herzogs VOonNn Jülich:

roberung Der schwedische Oberst Lar: Kagge mußte Juli
1634 Regensburg An nıg Ferdinand IIL wıeder übergeben.

Jesuiterkirchen, jetz St. Mariä-Himmelfahrtskirche
Discalceaten, unbeschuhte Carmeliten, seıt 1R der Sanderstraße

Würzburg.
Nörlingen: Bernhard Vvon Neimar nd Gustav Horn erlitten

die Kaiserlichen' unter Gallas un des alsers Sohn Ferdinand 1Ne€e schwere
Niederlage beı Nördlingen AIn September 1634

astellum Am Januar 1635 sah sich die Schloßbesatzung ZU
Kapitulation ezwungen. Am 21 Januar 1635 konnte der Bischof die Übergabe
der Festung Marienberg (vgl Archiv des histor. ereins füur den Untermainkreis,

B: Heft, If.) uUure. eın Dankfest 381 Se1Nner Kathedrale: feiern.
„Studien und Mitteilungen 1901 D3

ba D
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131 Gustav Adolph erlässt ein Patent ZU Schutze F'rankens.
Wäürtzburg Okt 16321

138 Diesem Patent haben WIL geglaubt un uns sambitlich
wıederum eingestellet, auch nachfolgenden Schutzbrieff umb
Ducaten VON vermenmnten Cantzler Faber auch VO der
keglerungz erlanget ; WIe CS oben getroffen M1 dem Patent,
also ist auch miıt diesen Schutzbrieff CrSaNSeCN,

Gustayv Adolph verspricht dem Kloster Ebrach Schutz.
140} (xeben den Decembris Anno 1633

Mandatum FCS14C majestatis S könlgl. Majestet /Ar3
Schweden verordneter Statthalter und Cantzler der Landsregierung
Hertzogthums Francken.

Deses ist un der Schutzbrieff des Closters Ebrach,
Kaber als yermeınter Cantzler Würtzburg ertheiulet und

ıst das Closter dermassen geschützt worden, das nıcht mehr das
gringste daselbsten finden In nulla fides

1141 Schutzbrieff Herrn Feldmarschallß (}ustav Hornß für
das K loster Ebrach Aetum Schweinfurt den Oetobr. 1631

1142] Dieses Feldmarschallß Horn Schutzbrieff r aqauech A

Schweinfurt, als ich Au Nürnberg SCWESCH, ausgebracht worden,
WAas gekostet undWeLr ıhn LZLUWESCH gebracht, ist 00888 unbewust.
Und W1€e mich Castner Nürnberg beriehtet; hat der Önıg
alle diejenıge Schutzbrieff, gedachter Feldmarschall Custav
Hern gegeben, confirmiıret und gutgeheissen, darüber‚dann

Druck ausgehen Jassen, das soll Phıiuli;IDEbert haben
In Summa, hat derPabst und König gleich gut C

heissen, Jst doch: all nichts }Zgewesen. MWir haben alle über e1Inen
müssen eschoren SCYN, da hat nıchts arfür geholffen,habenalso die Schwedische das Gloster wıeder alle ihre Ver

heissungen un: Zusagungen ZU sıch genohmen den Oetobris
Anno 1633, -W16 der nachfolgende 5pecial- Schutz und Salva
quardıe auswelset, darınn S16 viel verheissen, aber gehalten,
werden auch inskünfitig halten.

Dchutzbrief der Königin Christina für Ebrach, datirtTra
furt Mayn den QOetobris Anno 1633

[144] Diesen nachfolgenden Passzettul hab ich VvVon Licentiat.
Müller, 611 geheimer ath des ÖOchsenstirn, mıt $) Reichs-
thaler expraetieiren 33  sen,hab iıch anderst mich salvıren wollen

arl Ochsenstirn g:ibt dem Abt ass ZUTr Reise 1712
Cistercienserkloster Hemmenroth Kurfürstentum "Trier..

Datum Franckfurt Mayn den Octobris Anno 1633
145] Und ob ich gleichwaohl diesen Passzettul, Herr

Ochsenstirnselbsten untersechrieben und sigillirt gehabt, bın ıch
doch Mayntz y.ON der Regierung angehalten worden, wWw1e
Kıngang vermeldet, fast Wochen da verblieben. ]Jas haben
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19R08 SIZENE Fratres zuwegengebracht WI1Ie iıch aber VOer-

sehuldet,; W 6IS ich nicht, möchte ohl S1Ic darüber hören aber
es ist hın, ott verzeyhe ıhnen.

|146| Den 22 Martıl Anno 635 hat Conrad Friderich
Feidenmayer Herbipolensıs praesente Georgi0 ZürhH PFa
onsuram VO z  1r Curla Herbipolensı empfangen, der hernacher

das Stifft Newmünster aufgenohmen worden. Schliessliech
folgen Mitteilungen ber d’onsurerteilungen Friderich Braun

Marei un Nıicolaus Klemm vonus Würzburg festo
‚W ürzburg, Logicae studiosus, den A März 1635, welcher. her-
nacher den ejusdem Stifft Newmünster FProfession
gethan:

GI: Stifter (1805—1868)
Von Tezelin Halusa,; ist.

Man WUr:!  de mich als Seifensieder ungleich mehr
achten denn MEINELr Eigensvbafi als  Sti: Dichter.Stifter

Unsere Zeit, der die ı olitischen esblätter die Haupt-lektüre der aa Sa  Männer‚ selbst der Frauen bilden, politische
und xO 71a16 Fragen, die Lösung harren, die Gemüter fort-
während Aufregung bringen, e1nNe solche Zeit hat MuDße,
das stille Schaffen der Dichter ZU beachten, besonders wenn
diese nıcht den (+ötzen des Tages huldigen. Daher kommt CS,
daß gyerade manche der edelsten nd besten Dichter unfer der
großen Menge des M_ittfielmäßigen‚_ das geboten wird, völlig‘bekannt bleiben, J daß NUur Wwenı1ge iıhren Namen kennen. Wie
ohl für E e  Edmund Dorer berechnet, passen diese Worte des y er-
storbenen Calderonübersetzers Konrad _ Pasch auch auf Stifter
vollinhaltlich ; „CINSam, mıt flammender Stimme“ durchshc  8Leben,. Muse liebte zumeılst die EINSaMEN, hen Gr83)il")gs—WEZE, auf denen Man den Lärm der rde Nnur WwW1e6 81n fernes(GGewitter verrollen hört Da ferner als echte, unverkümmerte
Dichternatur sich N1€6 dazu verstehen konnte, NUur 1 aller-
mindesten den Launen und falsehen Forderungen Zer-
streuten, übersätti ten Publikums nachzugeben, das rascher und
ungeduldiger nde kommen ıll als der Schriftsteller selbst
nach sSec1iNer ihm angeborenen und Gebote stehenden Art und
Weise gestatten für gyut findet; da vielmehr ı Gegen
Satz dessen Hast, raffüinı.ertem Genuß und Lesewut 81N
gewohntes, ungekanntes, liebevolles Verweiılen kultivierte und

e  e e  e  e gestiftet von Heinrich Grafen VONR Rothenburg, Bischof
von Würzburg 995 bis 1018, das Jahr 1000
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